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Sövres -Porzellan.
Es war gewiß kein gutes Vorzeichen für die

Sieger des Weltkrieges , daß sie den Friedensvertrag
mit der unterlegenen Türkei in der kleinen französi¬
schen EtadtSstvres , die durch ihre Porzellan -Erzeugnisse
bekannt geworden ist, abschloffen, ein Vertrag , der im
übrigen auch nicht ratifiziert worden ist. Porzellan
geht allzu leicht in die Brüche und auch dies Werk von
Stores liegt längst in Scherben am Boden und die
große Frage ist nun , was man an seine Stelle setzen
soll . Man hatte sich die Sache höchst einfach gedacht.
Stzvres bedeutete gewissermaßen das Ende der Türkei,
und es war der Entente sicherlich nicht unangenehm,
daß bei dieser Liquidierung Rußland nicht mehr mit¬
zusprechen hatte . Man fand auch in Konstantinopel
eine Regierung vor . die das Todesurteil für ihr Land
unterschrieb und so schien alles in Ordnung zu sein.
In Angora aber sammelte sich unter Kemal -Pascha
die Opposition , die unter keinen Umständen diesen
Frieden anerkennen sollte . Man hat vielleicht zuerst
über die Angora -Regierung und über ihr Unternehmen
gelächelt , aber man wird heute diesen Kreisen die An¬
erkennung nicht versagen können . Mit großem Mut
und bewundernswerter Ausdauer führt die Türkei
nun den Krieg gegen den Frieden von Sbvres . Der
Kampf hat für die Türken seit ihrem Eintritt in den
Weltkrieg bis heute nie geruht , denn es galt die
Griechen , die von der Entente gewissermaßen das
Mandat erhalten hatten , die Opposition Kemals
niederzukämpfen , aus Kleinafien und den anderen
kürkischen Gebieten wieder zu vertreiben . Trotzdem
ist es zweifelhaft , ob aller Mut und alle Ansdauer
den Türken genutzt hätten , wenn die Entente einig
gewesen wäre . Einen großen Teil des Erfolges ver¬
dankt Kemal -Pascha jedenfalls der Uneinigkeit der
Entente . England und Frankreich ringen " um den
maßgebenden Einfluß in Kleinasien , und ' auch Italien
tritt als beachtenswerter Faktor auf , wenn auch seine
Politik nicht immer ganz einheitlich war . da die
Kammermehrheit in Rom mehr zu England hinneigt,
während die nationalistisch -faszistischen Elemente eine
aktive Kolonialpolitik wünschen , die sich gegen Eng¬
land und gegen Griechenland wenden muß.

Frankreich selbst hat den Vertrag von Stzvres über
Bord geworfen , als es mit der provisorischen Regie¬
rung von Angora , obwohl diese offiziell Krieg gegen
die Entente führt , einen Vertrag durch Franklin-
Bouillon im Oktober vorigen Jahres abschloß , in dem
e; sich zu materieller und ideeller Hilfe verpflichtete
Damit ist Frankreich im Grunde zu den Traditionen
seiner Außenpolitik zurückgekehrt , zu deren Grundsätzen
seit langer Zeit der Bund mit den Türken gehörte.
Die Beziehungen zwischen Paris und Kemal sind denn
mit der Zeit immer intimer geworden , und daß
Frankreich es an Hilfeleistung für die Angoratürken
nicht hat fehlen lassen , haben mit einiger Bitterkeit
die englischen Blätter bestätigt , die den Erfolg der
Türken auf die Lieferung französischen Kriegsmaterials
zurückführten.

Die Orientfrage hat oft genug in die mitteleuropäi¬
sche Politik in der letzten Zeit hinerngespielt und hat
die Regelung der Reparationsfrage oft ungünstig be¬
einflußt , da Kompensationen für Zugeständnisse des
Orients oft genug bei der Regelung der deutschen
Zahlungsverpflichtungen gesucht wurden . Jetzt nun
wollte sich die Entente erneut in Venedig über die
Regelung der kleinasiatischen Frage unterhalten , aber
Kemal -Pascha hat das Ergebnis dieser Verhandlungen
nicht abgewartet . Seine Truppen , von denen der
englische General Townshend auf Grund seiner Jn-
formationsfahrt durch Anatolien erklärt hatte, , daß sie
in vorzüglicher Verfaffung seien und daß es unver¬
antwortlich sei, ihre Offensinkraft zu unterschätzen,
sind zum Angriff übergegangen und der Erfolg hat
sich an ihre Fahnen geheftet . Sie eroberten Eskischehir
und Afiun Karahffar , wichtige Eisenbahnknotenpunkte
und Lagerstätte ^ der Griechen , nabmen Uschak im
Sturm und zogen in Bruffa als Sieger ein . Damit
nähern sich die Türken von allen Seiten der Hafen¬
stadt Smyrna und es scheint zweifelhaft , ob die
Griechen hier werden standhalten können . Die letzten
Nachrichten lauten allerdings für die Griechen etwas
zuversichtlicher . Der Wechsel im Oberkommando,
Chef des Großen Eeneralstabs wurde General
Busmanis , einer der treuesten Freunde des Königs
Konstantin , scheint auf die griechischen Truppen einen
günstigen Einfluß ausgeübt zu haben . Ferner -scheinen
auch die Türken bei der Verfolgung der Griechen jetzt
mit den bei solchen Verfolgungsschlachten üblichen
Schwierigkeiten zu kämpfen zu haben , wenigstens
sprechen die letzten Berichte davon , daß die Verfolgung
h,n -rh  Kavallerie und Flugzeuge erfolae . woraus man

den - Schluß ziehen kann , daß sich der Abstand zwischen
den Heeren sehr vergrößert hat . Es wäre also immer¬
hin möglich , daß durch diese Loslösung vom Gegner

< die Griechen Zeit zu erfolgreichen Umgruppierungen
finden und so vor dem Letzten bewahrt bleiben . An
eine neue griechische Offensive,  die die Lage
vollständig wenden könnte , ist indeß nicht zu danken.
Der griechische Kredit ist erschöpft und außerdem naht
der Herbst , der großen strategischen Unternehmungen
nicht günstig ist. So wird sich die Entente wieder ein¬
mal an den Verhandlungstisch setzen müffen , um eine
Lösung des Orientproblems zu suchen, eine Lösung,
die nicht nur den Türken den Frieden bringt , sondern
auch den Kampf der Entente um Kleinasien beendet.
Ob das heute bereits möglich fein wird , ist allerdings
zweifelhaft und man wird sich wohl wieder zunächst
mit einer Lösung begnügen , die den griechisch-türki¬
schen Konflikt schlichtet, während der Kampf hinter
den Kulissen fortgesetzt wird.

Englands Haltung.
W . T .-B. London . 8. Sevt . ..Daily Telegravb " zufolge

beinibte der italienische Botschafter nach der gestrigen Kakn-
nettssitzvng Lloyd George.  Das Blatt meldet nock. dah
auf der gestrigen Sitzung des Kabinetts beicklosten wurde,
daß auf jeden Fall die Meerengen gehalten  werden
müssen , und daß Konstantinovel verteidigt werden muh.

Tin englischer Staatsmann batte einem alliierten
Diplomaten , der Erkundigungen einzog . gestern versichert,
dah die englische Haltung  in der Frage Konstanti-
nooels und der Meerengen unverändert blerbe . — Von lehr
hober englischer Seit ? wurde erklärt , die Freiheit der Meer-
cngcn sei einet der grössten Gewinne des Krieges gexveien.
der für England mit Unterstützung der Dominions erzielt
wurde . England könne niemals irgend einer Politik zu-
stimmen . die diesen Gewinn gefährden wurde denn das
würde bediutcn . daß es den Krieg den die englischen Waisen
gegen die Türken gewonnen haben , verliere.

.Daily Telegraph " schreibt , das Interesse, des
b r i t i i ch e u R e i che s im naben Osten wurde mit oder
ohne die augenblicklichen Alliierten Englands (andere wur¬
den auf jeden Fall verfügbar sein ) verteidigt werden ,musten.
Demselben Blatt zufolge sind die Berichte , dah König Kon¬
stantin aus Griechenland geflohen sei. unbegründet.

Wie die „Times " meldet , ist die - englstche Regierung
zwar bestrebt , ihre Unterstützung zur Herbeiführung eines
griechisch - türkischen Waffenstillstandes  zu
bieten , sic erkennt jedoch die bestehenden Schwierigkeiten an
und ist einer hastigen Aktion durchaus abgeneigt . Die fran-
zöstiche Regierung bat ihre Bereitschaft an den Tag gelegt,
die Bedingungen zu erörtern , unter denen ein Waffenstill¬
stand möglich sein würde . D >e englische Regierung sei iedoch
der Ansicht , daß die Erörterung der Bedingungen Sacke der
kriegführenden selbst sei. Die englische Regierung wünsche
auck nicht , den Türken eine Gelegenheit zu geben , um Kon¬
zessionen in Thrazien oder an den Dardanellen zu suchen.
Es werde für wesentlich angesehen , daß die Operationen in
Kteinasien nicht die euroväiiche Stellung der Türkei berühren
dürfen , die nickt zwischen Griechen und Türken , sondern zwi¬
lchen den Türkei ' und den alliierten Mächten geregelt werden
müßten . In gut unterrichteten Kreisen werde erklärt , daß
die ergliscke Regierung unter keinen tlmständen derartigen
Konzessionen zustimmcn würde , insbesondere nicht im Falle.
Gallinolis . Die englische Reaieruirg betrachte die Freiheit
der Meerengen , die Aufreckterhaltung der griechischen Reckte
und den Sckutz der christlichen Minderheiten als die drei
wesentlichsten Punkte ihrer Politik.

W . T .-B. London . 8. Seot . Aus Konstantinovel berichtet
die ..Times " , daß die englischen Militärbehörden den Sand-
schak von Bigha an der astatischen Küste der Dardanellen
übernommen haben

W . T .-B Paris . 8. Sevt . (Drabtberichi .) Nach Meldun¬
gen aus aui informierter Quelle in London bezüglich der
allgeweinen Herstellung des Friedens im Orient sei man in
britischen Kreisen der Ansicht , dah diese Frage in einer
Sitzung des Obersten Rates  besprochen werden mühte.
In der gestrigen Kabinettssitzunq bat Lloyd George beson¬
ders daraus bingewiesen . dah die britische Regierung bereit
gtwosen sei Konstantinopel gegen die Griechen zu vertei¬
digen . Deshalb müsse es auch gegen die Kemalisten
geschützt  werten.

Unruhen in Mesopotamien.
W . T .-E . Basra (Mesopotamien ) , 8. Sept . (Draht¬

bericht .) Infolge von Einfällen türkischer Banden
aus Süd - und Mittelturksstan ist die Lage in Meso¬
potamien sehr ernst geworden . Neue , soeben ausge-
hobsne arabische Streitkräfte operieren unter Mit¬
wirkung der dortigen englischen Truppen gegen die
türkischen Banden . Die britischen Streitkräfte haben
bereits den Bezirk von Suleimanie und Raini geräumt
und halten jetzt die Linie Kifri -Kirkuk -Erbil besetzt.
Bei der gegenwärtig geringen Zahl der britischen
Truppen in Mesopotamien sei die Lage zweifellos sehr
ernst . Ein Regiment , das vor kurzem aus Indien in
Basra eingetroffen ist. hat Befehl erhalten , unverzüg¬
lich nach dem Schauplatz der Operationen , 150 Meilen
nördlich von Bagdad , abzugehen . Bisher liegen keine
Beweise vor , daß die Regierung von Angora mit
diesen Einfällen türkischer Banden etwas zu tun hat,
aber die Erfolge des kemalistischen Heeres in Klein¬
asien geben Mustapha Kemal -Pascha die Möglichkeit,
sich auf neue Abenteuer  einzulaffen . Es ist klar,
daß Mustapha Kemal -Paschas Prestige in Mesopotamien
sehr gestiegen ist . Die protürkische Partei ist über
die Erfolge des Schwertes des Islams sehr erfreut.

Reparationsfragen vor dem Aus¬
wärtigen Aus chutz.

Br . Berlin , 8. Sevt . (Eia . Drahtbericht .) Der Aus -
w ä r t i g e A u s i cö n b des Reichstages  ist am Frer-
ragoormittag 10M Uhr unter d -m Vorsitz des Rbg Dr.
Streik mann  zviammeugstn -ten . um sich mit der Re-
varationssrage  zu befassen . Neben dem Reichskanzler
Dr . Wirtb  waren d- r Reichswi .etschaitsminister Schmidt
und vom Relchsflnai -zmieistec -um Staatssekretär Schröder
erschienen . Der Reichskanzler legte in längeren Ausführungen
den Stand der Revaoationsfrage  dar und gab
in arohen Zügen ein Bild von der Bedeutung der augenblick¬
lich schwebenden deutsch - belgischen Verhand¬
lungen.  In der sich anschli -rßenorn längeren Aussprache
kam der gute Wirle  zum Ausdruck , zu einer Einigung zu
gelangen , soweit sie einigermahen für uns tragbare Be¬
dingungen enthalt Besondere Beschlüsse wurden nicht geiaht.
Auf Wunsch aus Abgeordnete rkreisen schilderte dann der . Lei¬
ter des Wiederauibaumiuisteriums Staatssekretär Müller
in eingehenden Darlegungen den Vertrag Stinnes-
d e L u b e r s a c. Dem Bericht des Staatssekretärs folgte
eine ausführliche sachliche Aussprache in deren Verlauf auch
der Abg . St i na es , Deutick». Bolksv 1 das Wort ergrist.
um in längeren Ausführungen A n k k l ä r u n g über den
Vertrag zu geben und lbn rm einzelnen zu erörtern . Hierauf
vertagte sich oer Au -schuh. Der Termin der nächsten Sitzung
ut noch nicht anberamnt worden.

Br . Berlin , 8. Sevt . (Eig Drahtbericht .) ^ n den Ver¬
handlungen zwischen den belgischen Unterhändlern Liela-
croir . Bemelmans und Philivvfon  einerseits
und dem Reichsfinanzminister Dr . Hermes,  den Staats¬
sekretären Sckröder und Bergmann  andererseits ist
eine Pause  eingetreten . Der Grund hierfür ist die zur
Erörterung gestandene Beteiligung der deutschen
Industrie  an der Garantie der deutschen Sckatzwechsel.
Diese Beteiligung bedeutete für die Belgier einen nemnt
Vorschlag,  der in ihren Instruktionen nickt vorgesehen
war . Ci « haben aestrrn abend diesen deutschen Vorschlag
telcgrovk stch nach Brüssel übermittelt und ihre Regierung
um genaue Instruktionen gebeten . Die belgische Regierung
scheint mit der Erörterung dieses Planes noch beschäftigt
zu sein . Ihre Antwort ist in Berlin bisher noch nicht ein-
gcirrffkri . Erst nach Empfang dieser Antwort können die
Beratungen weitergeführt werden . Nach den Besprechung !»
mit den Belgiern ist nunmehr die Möglichkeit einer eng¬
lischen Unterstützung  bei der Diskontierung der deut¬
schen Sck.atzwechsel . die tatsächlich anaeboten wurde , aus-
geschaltet  worden . Aqs gewissen Auherungen Bemel¬
mans trat recht klar hervor , dah man diese Möglichkeit
Frarkreich zu liebe fallen lassen muhte , das über die Be¬
teiligung eines Alliierten stch verstimmt gezeigt hätte . An
Stelle der englischen Teilnahme an der Diskoniiernng der
Sckatzwechsel ist jetzt die Fühlung mit  H ml l a n d aus¬
genommen worden , und im Falle eines Erfolges steht in
Aussicht . dah durch Vermittlung des Bankhauses Mendels¬
sohn u . Ko . stch b o-l l ä n d i s ch e Banken  an der Dis¬
kontierung beteiligen . Liber die belgischen Forde¬
rungen.  die von Dclarroir zu Beginn der Verhandlungen
überbracki wurden und die zum Teil , trotz des deutschen
Eegenwirkcns ^ noch zur Debatte stehen , ist zu sagen , dah
Dclarroir für die unmittelbare Garantierung etwas Gold
oder Eoldeswert gefordert bat . Havenstein.  als Präü-
dent der autonomen Reichsbank , bat das sehr strikte abge-
lebnt Es finden freute nochmals Verhandlungen
mit Havenstein und Elafenavv  statt . Ferner steht
ncck die Frage einer etwa erforderlich werdenden Pro¬
longation der deutschen Sckatzwechsel  zur
Debatte . Die deutsche Regierung glaubt einer belgischen
B c r e >r w i l l i » k e i t für bestimmte und unvorherge¬
sehene Fälle hierzu nicht entraten zu können.

Chefbesprechungen über die Verhandlungen.
Br . Berlin . 8. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

hören , bat beute vormittag in der Reichskanzlei  eine
Cbefbeivrechung  über die Garant ! efrase  statt-
geiunden . Für beute nachmittag ist eine Kabinerts -
sitzuns  angcsctzt werden , in der das Ergebnis der Ehef-
beivrechung zur Debatte steber soll . Ein neuer Termin
für die Verhandlungen mit den belgischen Delegierten ist noch
nickt anberaumt worden . Vielmehr dürfte die Festsetzung
des Termins von dem Ergebnis der internen Besprechungen
aus deutscher Seite abbänoen . Es ist zu bemerken , dah von
belgischer Seite  hinsichtlich des Standpunktes zur
Sortierung  der VerbnnSlnnaen keinerlei Forde¬
rungen  aufgestellt worden sind . Vielmehr bat man in
dicker Hinsicht dem Entsunken der deutschen Regierung ooll-
krmmen freie Hand gelassen , über die bisherigen Verbano-
lungen ist allerdings zu bemerken , dah die Schwierig¬
keiten.  dre einer Einigung mit Belgien e' stgegensteben
noch weit erheblicher  sind , als man anfänglich annabm.

Beratungen innerhalb der deutschen Industrie.
Br . Berlin 8. Sept . «Eig . Drahtbericht .) Die An¬

strengungen oeuticher Invustru -ller durch Ernwirkcn der
oeuiichen Industrie , die 'Verhandlungen mit Belgien zum
günstigen Abkchluh  zu bring,n . werden fortgesetzt . Es
handelt sich vor allem noch um die Formulierung  der
der Industrie zu leistende ' . Hilfe und vor allem auch um dir
-' inbe it  l rche Z uki 1,r  u i,g seitens der gesamten In¬
dustrie selbst. Mit seren Vertretungen dürsten heute seitens
der deutschen Regierung Besprechungen stattsinden . ob sic
allerdings zu dem gewünschte » Eriolge iühren werden , ist
schwer vorauszutagen . Jedenfalls bemühen fick der Eeneral-
direktor der ..Havag " . E r>>. c . Stinnes  sowie Eeb .-Rat
Bücher in Verhandlungen mit oem Relchsünanrininister
Dr . Hermes zu einer Einigung zu kommen . Schon gestern
nachmittag bat im Rei -tzsiinanzminlsterium eine längere Be¬
sprechung mit den Herren "taktg stunde » . über deren Verlauf
jedoch nichts in Lriabrung gebracht werden konnte.
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Das Stinnes -Lubsrfac -Abkommen.
o . Varls . 3. Cept . (Eia Drabtberickt ) Na - dem die

nanzösiscke Presse mit wenigen Ausnahmen und verbältnis-
mätzig lange gezögert bat zu dem Stinnes -Lubersac-Ab-
kommen Stellung zu nebmen. kommentierte gestern abend
der .T e m v s" den neuen Vertrag in einem g ü n ft i fle n
Stnne.  Er benutzt zwar die Gelegenbeit um daran »u
ennnern . daß Stinnes bis ie*>t der ausgesuchte Gegner
Frankreichs und der Erfülliingsvolitik gewesen sei und da»
man jedenfalls abzuwarten bade , ob der erfolgte Eesinnungs-
umschwung tatsächlich vositive Resultate zeitige und den lang
erwarteten guten Willen Deutschlaads erweisen werde. Der
Vertrag lasse aber aut ein - günstige Entwicklung
derNaturallicserungen  hoffen , und wenn sick diese
Hoffnungen verwirklichen, ly erbringen sie einen wichtigen
Schritt auf dem Wege der vraktischen Lösung des schwierigen
Revarationsvroblems . Es bandle sich zwar im Grunde um
weiter nichts als um einen im Rahmen der Wies¬
badener und Berliner Verträge  gehaltenen Pri¬
vatvertrag.  dessen Wichtigkeit in der Persönlichkeit der
beiden vertragschlietzendcn Parrecn liegt . Französischerleits
sei der Vertrag im Ramen von 130 000 Kriegsgeschädigten
mit einem Gesamtanjoruch von 13 Milliarden Franken ge-
schlosirn. aus deutscher Seite vom mächtigen Großindustriellen
des Reiches, der außer den ihm und seinen Unternehmen zu-
Mebenden Mitteln über einer unbestreitbaren Einfluß auf
die matzgebenden deutschen Jndnstriekreise im allgemeinen
verfüge. Es sichen französische Bestellungen im Werte von
mehreren Milliarden Frauken in Aussicht Das zur Über¬
wachung geickasiene fr -rnzösilchr Organ werde sich bemühen,
dafür zu sorgen dab die .'luitr .ig : gesammelt und in großen
Posten Deutschland übermittelt werden, um damit eine
serienweise Fabrikation  zu ermöglichen. Die
deuticben Lieferungen sollen außerdem anch möglichst viele
Fertigfabrikate Umfallen, da Fraukreitz es besonders begrüße,
gewisiermaßen auf diese Weise deuischr Arbeit einzufübren.
Eine Bestimmung des Abkommens gebe zu einigen Be¬
merkungen Anlaß ' Der Artikel 7. *n dem Herr Stinnes er¬
klärt . daß es nötig Tel. von den non Deutschland an Frank¬
reich zu leistenden Kohlen mengen monatlich einen gewissen
Prozentsatz freizugeben . der hoch genug sei. uni die für die
Herstellung der Materialien norwendiven Quantitäten zu
sichern. Zu dieser Klausel sei die Zustimmung der fronzö:
sticken Regierung notwendig . Die französische Regierung sei
im Prinziv bereit , auf diesen Punkt einzugeben aber in der
Form , dab sie die betreffenden Koblenmengen dem Zentral¬
verband zum Wiederaufbau zur Berfügiuig stelle, der seiner¬
seits diese Kable an Herrn Stinnes für die Fabrikation der
Naturallieferungen zurückerstattet. Der „Temvs " bestätigt
die vom Wtederauibauniinistec abgegebene Erklärung , daß
die Gewährung dieser Koblenabtretungen van der restlosen
Erfüllung der von der Rcoarationskommillion bestimmten
Koblen und Koksliefer,ingen und der Deckung des franzö¬
sischen Bedarfs abhängig lei.

Amerika und der Stinnes -Bertrag.
v . New Bork. 8. Seoi (E ' g Dräbtbrricht .) Die großen

Blatter widmen dem Vertragsabschluß zwischen Stinnes und
de Luberiac lange Limiten. Der ..New Bork Herald" schreibt
u £• , foloenbes : „TVr Beitrag zwischen Stinnes und
deLuberiac beweist, da » es in- Frankreich doch noch Elemente
gibt . die. abseits der Negierung steh md. eine vernünftigere
Regelung der Revarationsfrage anüahnen . wie es Herr Poin»
cars zu tun gewohnt ist."

Der Reichspräsident bei den MariueLSungen in der
Ostsee.

. Flensburg S Seat . Der RaichsvräIt  -
d « n t batte an den B e c b a n d ; u !, u n g e n d e r Marine
ln,der Oitiee am ö. und 0. September teilaenommen . Hier»
kei waren ,amtliche in Dienst befindlichen Seestrcitkrafte der
Reimsmarine zu geuieiinciineii Manövern zusammengezogen
worden. Der Reichsxräüdeilt nahm dabei Einblick in den
i'lelgettaltigeii Dienst der Marin ;. Beim Verlassen des
Liniensckuis ..Braunshweig " drückte der R -,cksvräsidevt durch
ounkwruck seine. Freude über das bisher Geleistete aus wo¬
bei er oer Gew, »heir Ausdruck gab. daß die Marine auch ,u
ihrem Teil an dem WieüerauMeg der deutschen RevubtikMitarbeiten werde.

Gegen den Putschismus in Bayern.
7- Zevt . Unter der Überschrift ..Be-PV ! u o g bringt tie ..Bäuerische Staatszeitung" an der

Svlde ihrer , heutigen Ausgabe einen Leitartikel , in welchem
e- ' u. a. heißt . Bon neuem laufen Gerüchte um. dah dem-
nachst der Versuch gemacht werden soll, eine Um ge stak-
trug d e r a e g e n w ä r t i g e n Regierung  aus einem
Wege, der den Gesetzen und der Verfassung zuwiderläuft
vorzunehmen. Das Blatt weist darauf hin . in welch unver-
antwortlicher Weise sich die Kreise, die sich mit solchen Ab-
sichten tragen , mögen sie rechts oder links stehen, am Woble
der Bolksaesamtheit versündigen . Das Blatt sagt weiter:

Nur volltische Unfähigkeit wagt zu glauben , daß durch den
Wechsel der lebenden Stellen der Regierung oder gar der
Rcgierungssorm die Berbältnille geändert oder gemeistert
werden können. Das Blatt weist weiter darauf bin. daß
der Zusammenhalt des Reiches  in diesen Schicksals-
togen des deutschen Volkes mehr denn jemals zuvor zum
Ledensinteresse Deutschlands  geworden lei. So
lange Deutschlands Verhältnis zu den Ententestaaten nicht
auf eine andere Basis gestellt und die erdrückende Bürde des
Berfa ' ller Vertrages nicht von uns genommen fei. so lange
werde die Staatsserm nicht die Staatskunst ersetzen können.
Der Aitikel schließt: Wir wollen gar nicht daran zweifeln,
dah es vaterländische Erwägungen sind, di« jene Kreis«, die
mit dem Gedanken der Diktatur spielen, zu ihren Ansichten
veranlassen . Aber dem Vaterland dient , in der gegenwär¬
tigen verzweifelten Lage nur der . der auf gesetzlichem
Wege  bleibt und dabin wirkt dab dieser Weg auch von
anderen beschritten wird . Wer an der Gesundung des Staates
mitaibeiten will , bat dazu Gelegenheit genug. Dazu bedarf
es keines Putsche-; und keiner Diktatur , dazu bedarf es nur
der Besinnung,  uwd dazu rufen wir auf im Interesse
unseres bayerischen Landes und des ganzen Reiches.

Die Not der Zeitungen.
W . T.*B . Berlin , 8 Cept . Zu den Verhandlungen

des fünften volkswirtschaftlichen Ausschusses des Reichs¬
tags über die Wirtschaftslage , insbesondere über den
durch die ungeheuerliche Papierpreissteigerung im
Zusammenhang mit den übrigen Unkostensteigerun¬
gen drohenden Zusammenbruch der deutschen Zeitun¬
gen wird uns von unterrichteter Seite noch folgendes
mitgeteilt : Der Verein deutscher Zeitungs¬
verleger (Herausgeber der deutschen Tageszeitun¬
gen) e. V. hat am 2. und 3. September eingehend
über die Lage beraten und die folgenden Tage Ge¬
legenheit gehabt , dem Reichswirtschaftsminister per¬
sönlich dringende Anträge  zu übermitteln . Diese
Anträge beziehen sich auf:

1. Festsetzung der Höchstpreise für Zell- und Holz¬
stoff.

2. Sicherstellung eines ausreichenden Einschlages
von Papierholz in den Forsten sowie Bereitstellung
des erforderlichen Quantums von Papierholz zu ange-
mesienen Preisen.

3. Verstärkung des Fonds der Rückvergütungskaffe.
4. Beseitigung der neuerlichen Verschärfung der

Zahlungsbedingungen , die an Stelle des bisherigen
Ziels von vier Wochen und mehr, Vorausbezahlung
des halben Monatsbedarfs fordern.

5. Weiterhin auf Beseitigung der steuerlichen
Mehrbelastungen (Anzeigensteuer ) und andere steuer¬
liche Maßnahmen.

Die thüringische Wucherverordnung.
Br . Berlin . ° S :vt. «Cm. Drrlstberickt .1 . Das

tbüringifibe Ministerium des Innern bat ,m Einvernehmen
mit dem Wirtickafts - und Fustizmi listerium eine Verordnung
gegen Wucker und Pretssteigeruin erlallen , die bestimmt, dah
gegenüber unanaen '.ellene.i Preirstngecuvgen nachdrücklich
clnzuickreiten lei Bei Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen der Preisschilder fei nach vorheriger Verwar¬
nung der A u s f ckl n h vom Handel  zu verfügen. Um
i-den Wucherer und Schleichhändler sofort nach der Tat ab¬
zuurteilen . wird das ibiiriiigis .hr Justizministerium ein
summarisches Ver ' abren  einfübren.

Dis Berliner Metzgermeister zur Bekämpfung des
Biehwuchers.

W. T.-B. Berlin . 8. Sevt . Eine Versammlung der Ver-
Iin«r Schlächtermeister . die sowohl von Ladenfleiscbern als
auch von Vertretern der Engros -Sckssicktereien und Wurst-
kabriken stark besucht war . beickärtigte sich eingehend mit
der Preistreiberei auf dem Berliner Vieh:
hof  und mit den Maßnahmen ihrer wirksamen Vekämvfung.
Einmütig wurde der Wucher mit -Piek . für den insbeiondere
die Viebkommilficnäre und ihre Verkäufer verantwortlich
gemacht aurden . aufs schärfste verurteilt und die svrung-
baste Preisbemellung als unberechtigt bezeichnet, zumal
kein Mangel an Schlachtvieh  vorhanden sei. Mit
besonderem Nachdruck wurde der «rüste Mille des gesamten
Fleische' gcwerbes betont , von sich aus jede Vreistreiberei.
auch etwa in den eigenen Reiben , zu bekämpfen und die Be¬
hörden im gleichen Bestreben energisch zu unterstützen. Als
Mitte ! gegen den Mucker wurde vor allem die rücksichtslose
Entfernung aller nickt einwandfreien Elemente bezeickner.
die sick in der FleUckversorgung eingescklichen haben. Eine
Kommiffion soll dem Reicksernährungsminister die Vor¬
schläge des Berliner Fleilckfergewerbes zur Bekämviung des
VieI-.u>ucherL unteibreiten.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. -126.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Glück der Einsamkeit.

Un5er gesellschaitlöchesLeben ist eiugeschlaseu. Die edle
Eeselligkeii früherer Tage , wie sie in dem berühmten Kreis
der Ra hei Levin anzu treffen war . ist längst schon ausgestor-
ben, Mil dem Anwachsen des Wohlstandes wurde aus ihr
eine gemästete, vrotzentzafte Institution , die zum ..suien
Ton" gehörte. Nicht die Geselligkeit mehr als solche. nr«bt
der Drang von Mensch zu Mensch und das Bedürfnis nach
Austausch geistiger Interessen war der Magnet , der Gleich¬
gesinnte aneinander fesselte, sondern ein gegenseitiges Uber»
bieten im gastlichen Aufwand . Ein « gute Küche, «in aus-
erlesener Wein und die besten Zigarrensorten bestimmten
nur zu oft den Wert der Gesellschaft. In bürgerlichen
Kreisen, die sich seit dem Krieg nach der Decke strecken mutz¬
ten und nach einer kurzen Erbolungsvans « auch jetzt wieder
den Schmachtriemen enger schnallen müssen. , wurde diele
Entartung der Eeiellbakeit zwangsweise autgegeben . Und
das war mehr als ein Verzicht, es war ein heilsamer Zwang
zur Einfachheit , zur Entsagung . Geselligg. Abende in
„seinen" Häusern sind heute in der groben Mehrzahl trotz
der Teuerung nur Schlemmereien , und mit den Genüssen
auf silbernem Tablett wird der Stolz und die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit der Gastgeber , zugleich aber ihre geistige
Armut und innere Leere kredenzt.

Zum anderen Teil hat sich die modern« Geselligkeit in
Bier - und Kaffeehäuser zurückgezogen. Bei Munk und
Eenstensast treffen sich die guten Freunde , aber ihre Unter¬
haltung ist Eeickwätz und bat nichts mehr mit jener verloren
gegangenen Geistigkeit zu tun . die der Gesellschaft unserer
Urgroßväter einen so aparten Reiz gegeben hat . die für
Denker und Dichter , für Musiker. Künstler und Staats¬
männer ein« Stätte der Erholung , eine Quelle neuer , Ge¬
danken wurde . Die Drieie der Rubel Levin . die Tagebücher
uub Schriften der Romantiker , die sich in ihrem häuslichen
Kreis zulammenfanden . sind Denkmäler einer versunkenen
Gesellschaftskultur. Vor dem Krieg war es der Kastengeist,
der Staudesdüukel . der die Menschen̂ chichten auseinander¬
ritz und jeder Schicht ihren bestimmten Koder der Lebens¬
formen gab . Schon das war krankbaft und stellt« ein be¬
denkliches Zeichen der gesellschaftlichenZersetzung dar . Aber
beute ist das Geld der brutal « Beherrscher der Menschheit,
der di« letzten Ideale in den Abgrund zu ziehen drobt.

Und voch ist edle Geselligkeit auch heute noch die billigste
Unterhaltung und Erholung . Sie ist durchaus nicht von dem
Abendbrottisch des Gastgebers abhängig .Iwobl aber von der
Geistesrichtung und geistigen Lebendigkeit jener Menschen,
die sich zusammenfinden . um die Herzen voreinander zu
offnen, die einander zu versieben, zu vertiefen und zu er¬
heben suchen. Was bat das alles mit Geld zu tun ? Welche
Werte könnten gerade heute aus einer reifen und geistigen
Geselligleit entivrietzen . beute , wo geistige und Persönlich¬
keitskultur lo chleckst im Kurs steben! Der krasseste Mate¬
rialismus hat tie letzten Blüten einer idealistisch gerichteten
Evoche zerzaust. Menbben . die sich kennen und verstehen
und ihre Gedanken an stillen., freundlichen Abenden von der
verwilderten Umwelt crblenken. würden die unansbleiblickien
Sorgen des Tages leichter ertragen können. Aber , es ist
der Kgrdinalfehler unserer Zeit , dah sie die Menschen auf¬
einander betzt. anstatt sie zu versöhnen. Freilich : Toleranz
und tiefes Verstecken war immer nur die Zierde, geistig
freier und innerlich starker Persönlichkeiten . Heute sucht
man vergebens nach Menschen, die man liebem, denen man
sich offenbaren ' rmd ganz mittetlen könnte. Jeder gebt seinen
eigenen Weg . weil jeder nur auf leimen Vorteil bedacht ist.
und weil ein krankhaftes Mihtrauen di« zarteste Annäbe-
ning immer wieder vereitelt.

Dem Geistigen bleibt nur di« Eimsamkett. Willenlose
seelische Bankrotteur « werden unter der Einsamkeit seufzen
und ihr Elend nur doppelt schwer empfinden. Aber der
Weise wird sie suchen und wird im Schatten ihrer heil 'amen
Ruche das Beite finden , was ein Mensch in seinem dunklen
Drang finden kann : sich selbst. Und wenn er die Stimmen
dann aus seines Herzens Tiefen wie ein fernes Caitensoiel
klingen hört , dann wird er den schwebenden Klängen folgen,
d .e aus der Enge des Dewutztsems binausziechen in die Un¬
endlichkeit. in di« Gefilde blauer , iannenvoller Harmonien.
Es bedarf zun. Glück der Einsamkeit nnr eines reinen
Wollen ?, eines ehrlichen Ringens und des Glaubens , dah
die Erscheinungen der Welt eben nichts anderes sind, als
ein Gleichnis . Tie wahre Wirklichkeit ist unvergänglich und
geistig. Wer sie erfatzt. der bat die Beschwerden des Da-
se ns überwunden und ist ein freier Mensch geworden , der
auch im wildesten Sturm des Lebens fest anf beiden Fähen
steben wird . Er wird nur noch ein großes Ziel im Auge
haben . Ideal und Leben zn vereinen . Der Segen der Ein¬
samkeit wird isin Bestreben krönen. Denn diese heilige Eim-
samkest ist keime Flucht aus dem Leben, sondern ein« Lebens,
bereickerung. _ M. K,

tt . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

w dm Mimp eines ollen Annes.
Dcn Marie Freifrau v. d. Goltz.

Es half nicht viel : ehe diese Schulstunde zu Ende
ging, fand Herr Knopf noch mehr wie einmal Ursache
zur Rüge . Endlich war 's so weit . So schnell hatte ich
wohl noch nie meine Schulbücher zusammengepackt, und
mit ein paar Sätzen stürmte ich hinaus . Ich hatte
meinen Vater heimkehren hören . Er stand noch auf
dem Vorsaal mit Onkel Reimann . beide im Begriff ab¬
zulegen.

„Die gnädige Frau läßt bitten ", meldete das
Stubenmädchen . Ich begrüßte den Onkel und hing
mich an meines Vaters Arm . „Ra , mein Sohn ", lachte
dieser, „willst wohl wieder Jagdgeschichten hören ?"

Mein Onkel kniff mich wohlwollend in die Backen.
„Laffe den Jungen nicht zu viel in der Stube hocken,
Max ", sprach er. „er macht ein Gesicht wie ein Leichen-
ditter ." Damit ging er voraus durch die Türe , aus der
ihm einladende Bratendüfte entgegenquollen.

„Vater ", fragte ich nun halblaut , „weißt du, daß
unser Kautz krank ist — wirst du nicht gleich hin-
sahren ?"

Meine Stimme mochte wohl sehr ängstlich geklun¬
gen haben , denn mein Vater blieb stehen und sah mir
ganz erschrocken ins Gesicht. „Kautz krank? Woher
weißt du das ?"

„Dummer Junge !" klang da die Stimme meiner
Mutter dazwischen. Sie stand vor uns und legte den
Arm um meines Vaters Nacken. „Du hättest auch
etwas Vernünftigeres tun können, als Papa mit die¬
ser Nachricht den Appetit zu verderben . So eilig war 's
doch nicht! — Na , hier lies den Brief . Max , vorher
hast du doch keine Ruhe ."

„Mein Vater setzte sich mit dem Schreiben nieder,
und meine Mutter wandte sich erklärend an Onkel
Reimayn und schöpfte dabei die Suppe auf . '

„Kautz war noch niemals krank, und solche Menschen

Pnd gleich doppelt ängstlich, wenn ihnen etwas fehlt.
Ich bin überzeugt , die Sache ist nicht so schlimm."

„Ach, natürlich ", pflichtete der Onkel bei, mit Be¬
hagen seine Suppe löffelnd . „Kautz wird sich tüchtig
erkältet haben und etwas fiebern , das ist sicher alles ."

„Na , ich weiß nicht", wandte sich jetzt mein Vater
zu uns , das Blatt zusammenfaltend : „mir ist nicht
wohl bei der Sache. Umsonst legt sich mein alter
Kautz nicht zehn Tage ins Bett . Zu unbequem, daß
ich heute abend einen Vortrag im landwirtschaftlichen
Klub halten muß. Die Sache läßt sich jetzt schlecht
mehr rückgängig machen, sonst käme ich heute noch be¬
quem nach Neuroda . Um sieben fährt ein Zug, der
Anschluß bat ."

„Aber Max ", sagte meine Mutter , „was hätte das
für einen ' Zweck? Du "kämst mitten in der Nacht an,
bei der Kälte wahrlich kein Vergnügen — und den
Kranken würdest du ja doch erst morgen sehen. Über¬
dies bin ich überzeugt , in ein paar Tagen läuft Kautz
wieder wohl und munter umher , und du könntest dir
überhaupt die ganze Reise sparen . Luise war von je¬
her ein Angsthuhn, sie sah immer schwarz, wo noch
längst die Sonne schien."

„Ich fahre aus alle Fälle morgen früh sechs Uhr",
entgegnete mein Vater entschieden, „und sehe zugleich
nach dem Rechten. Mag mein alter Kautz sich immer¬
hin überflüffigerweise mit trüben Gedanken tragen;
ich will ihn jedenfalls nickt im Stiche' laffen, den guten,
treuen Kerl . Er war immer hart gegen sich selbst, und
ich fürchte nur zu sehr, daß die Frau nicht übertreibt ."

„Tue du. was du nicht laffen kannst", sprach ziem¬
lich gleichmütig Onkel Reimann . „Ich will mich emp¬
fehlen. Um sechs Uhr hole ich dich ab zum Klub ."

Als er gegangen , fragt « ich schüchtern: „Papa,
nimmst du mich mit ?"

Mein Vater drohte mix mit dem Finger : „Schule
schwänzen, mein Sohn ? Daraus wird nichts."

Betrübt schlich ich zur Seite.
Umsonst versuchte meine Mutter , meinen Vater

von der Reise nach unserem Gute abzubringen . Es,
war auch eine anstrengende Tour ; schlechte Bahnver¬
bindung . Warten auf zugigen Bahnhöfen und zum
Schluffe noch eine zweistündige Wagensahrt , dabei seit
ein paar Tagen bittere Kälte.

„Du tust , als wolle ich mein Leben riskieren ", rief
mein Vater schließlich unmutig der Mutter zu. ,.n ?nn
ich dem Manne , dem ich so viel verdqnke. diesen Wunsch
erfülle . Ich würde mir ja ewige Vorwürfe machen,
folgte ich seinem Rufe nicht, und ihm paffierte etwas
Menschliches Es fällt mir schwer genug, nicht heute
noch zu reisen, solche innere Unruhe hat mich erfcßt.
Vom Doktor schreibt die einfältige Frau kein Wort,
sicher haben sie ihn überhaupt nicht -gerufen ."

Meine Mutter ließ seufzend einen Koffer bringen
und begann , das Nötige für ein paar Tage einzupacken.
— Mein Vater wandelte unruhig in den Stuben hi«
und wieder , die Hände auf dem Rücken, die Zigarre
im Munde , die alle Augenblicke erlosch. Ich trollte in
ungemütlichster Verfaffüng hinter ihm darein , bis er
mir ungeduldig zurief:

»Jung , schleiche nicht immer hinter mir her, wie
ein Schatten , du machst mich nervös ! Hole dir ein
Buch oder fuchs Herrn Knopf auf ! Zuerst aber sage
der Lene, daß sie mir Waffer zum Rasieren bringt . Der
Kuckuck hole die vermaledeite Rederei heute abend."

Mit diesem liebenswürdigen Wunsche verschwand
er im elterlichen Schlafzimmer . —

Es war abends acht Uhr . Die Teemaschine summte,
im Kachelofen knackten die Vuchenscheite. Meine Mutter
und ich saßen allein am Tisch unter der Hängelampe.
Mein Vater war in den Klub , Herr Knopf in „Die
Räuber " gegangen . — Es war so still und traulich in
dem gemütlichen Zimmer , so warm und mollig; mtl
welchem Behagen ließ ich sonst immer den Zauber die¬
ser Abendstunden auf mich wirken. Wie köstlich war
es, in diesem Zustand des Eeborgenseins irgend ein«
wildschauerliche Indianer - oder Räubergeschichte zy
lesen!

<8«ut»tz>«»g f«inu
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ff? ~ Wlederbeschaffunlisvreis . Der Knnfmämif 'sche
Verein Wiesbaden . EI B „ schreibt uns : Die „DenÜLe Wirt
fmafosreitun« bringt m ihrem Jahrvan « 19. Nr . 6. bezüg
lim eines Wucherfalls ein« Gerichtsentickeiimn«. die für di«
Ausemerndeit Interesse bat . ..Auf eine Anzeige wegen
Wurbers bat der Oberstactsanrvait zu Detmold am 27. Juni
folgenden Bescheid erteilt , der allgemein« Beachtung ver¬
dient : ^ch b°n nncht in der Lage, gegen den Beschuldigten
einznichre:ten. Die Ermittlungen baden ergeben , daß sämt-
Ua>e Steingutfubrrken Ende Mai einen Preisaufschlag , von
50 Prozent sesigesetzt baden. Wenn der Beschuldigte seiner
feits einen üm io viel döberen Betrag für seine Waren ior
oert . w ist dagegen auch dann nichts einzuwenden . wenn er
drefe Waren zu einem billigeren Preis eingekauft hat . Denn
dieser billigere Einkauf fft nur scheinbar. Die Paviermark
vat zurzeit des Einkaufs demnach eine böbere Kaufkraft
als zur Zeit des Verkaufs . Der Kaufmann , der sein Waren¬
lager und seinen Geschäftsbetrieb rm bisherigen Umfang
aufrecht erhalten will , kann dies nur . wenn er Verkaufs-
prell « fordert , die im richtigen Verbältnis zu den- Einkaufs¬
preisen stehen, die er »elbst anlcgen muß. um die Waren
w eder herein zu schaffen. Es R keinem Kaufmann zum»
muten , die Waren zu einem Preis zu verkaufen , für den er
gerade die Hälfte der bisherigen Warenmenge einkauien
rann . Auf dicie ' Weise würde er durch seinen Geschäftsbe-
kn-eb . täglich ärmer werden. Der Preisauf 'chlag des Be-
ichuldigten ist sonach als eine Bkaßregel anzuseben. die einem
ordnungsmäßigen Geschäftsgang entfvrickt. und keinesfalls
Pierswuchcr darstellt " Auch das Landgericht Hamburg bat
m einem Urteil vom 23. Mai 1922 die Berechtigungn des
Wiederanchafiungspreises bei der KaAulation anerkannt.

— Auszahlung der Einkommensteueranteile an die Ee
meinden. Wie der Amtliche preußische Pressedienst mib
terlt . wird :n eine: Verfügung des Ministeriums de»
Innern und des Finanzministeriums folgendes bestimmt:
Zur Linderunng der finanziellen Notlage der Gemeinden
bat das Reich einen Vorschub aus den Betrag der gemeind¬
lichen An leise oir der Reichseinrnmmem'teuer für die Zeit
vom 1. Avril 1220 bis 31. Dezember 1922 zur Verfügung ge¬
stellt. W-r sind daher in der Lag«, größer« Beträge sofort
den Gemeinden und Gemeindeverbänden zugängig zu
machen, die nach Maßgabe folgender Vorschriften uiggebend
bei dem Minister des Innern anzufordern sind: Für
1920/21 ünd. nach den Jahrgängen getrennt , diejenigen
Summen anzufordern . die zur restlosen- Auszahlung eines
Anteils in Höhe der Gesamtsumme für 1920 einschließlich
der von uns ausdrücklich anerkannten Nachtragsumlasen
benötigt werden. Auch für das Jabr 1922 erklären wir
uns damit e!-n''erstard -m. daß vorbehaltlich der endgültigen
Regelung der Verteilung der Anteile an der Reichseinkom¬
men- und KörperfchaflEeuer bei der Unrerverteilung die
für 1920 bereits ermittelt « Höbe des gewährleisteten Be¬
trags einschließlich der ausdrücklich von uns anerkannten
Rachtragsumlage gleichfalls als Ver .teilungsmaßftab zu¬
grunde gelegt wird , lim den Gemeinheit und Gemeindever-
bünden dir Summen , die auf Grund dieses Erlasses zur Ver¬
fügung gestellt werden können, zur Linderung der finan¬
ziellen Notlage tatsächlich zuz.usübren . soll eine Anrechnung
dieses Betrags auf widerrechtlich »urückbebaltene Einkom-
nieni- und Körverichaftsstenerantefl « aus dem Rechnungsiabr
1920/22 ausnahmsweise nicht erfolgen.

— Der Deutsche Verein für öffentliche Gesundheits¬
pflege hält vom 10. bis 12. September, im 50. Jahr seines
Bestehens . leine Tagung kn Frankfurt a . M . ab . wo er auch
begründet wurde.

— Innere Mission und öffentliche Woblfahrtspflege.
Der zweite Tag des Kongresses für innere Mission in
Mümben stand unter dem Thema ..Die evangelische Kirche
und Wobliabrtsvflcge ". Das Ergebnis der fünfstündigen
Beratung war : ..Die evangelische Kirche ragt in ihrer inne¬
ren MWon wc' t in di« öffentliche Wohlfahrtspflege hinein
und stellt ein« Füll« von versöhnlichen Kräften und Einrich¬
tungen zur Ver iigung. Sie muß sich mit dem Staat zu ge¬
meinsamer Arbeit zusammenfinden. ohne ihre Selbständig¬
keit und Eigenart auszugeben. Jene Kirche wird schließlich
siegen, die in der Wohlfahrtspflege den ersten Platz ein-
nimmt"

— Reue Bedingungen für dir Zulassung der Babnhofs-
buchbandlungen sind vom Reichsverkehisminister beraus-
gegaben worden., die einheitlich für das ganze Reichsbabnge-
biet gelten . Sie brechen mit dem bisherigen System der
Erhebung fester Pachtsummen. Künftig müssen alle mittle-

' rcn und größeren Bahnbofsbuchhöndler Prozentsätze vom
Umsatz zahlen, so daß sich die Pacht den jeweiligen Geldver¬
hältnissen automatisch anvaßi . Die Babnbofsbuchbändler
sind verpflichtet , bei der Auswahl des Lesestoffs kulturellen
und volksbildneriick'en Ge sichtso unkten Rechnung zu trogen
und jede einseitige politische Einstellung zu vermeiden.
Scbmutz- und Schundliteratur und Druckschriften, die gegen
Anstand und gute Sitte verstoßen, dürfen nicht verkauft wer¬
den. Im Interesse der Angestellten des Dabnbofsbuchban-
dels wird den Inhabern der Buchhandlungen die Verpflich¬
tung zur Gewährung der gesetzlich vorgck'chrieben>en Ruhe¬
zeiten und zur Beachtung der geltenden Lohntarife noch be¬
sonders vertraglich aulerlegt.

— Die Verwendung von Gefrierfleisch ru Sckabekleiiib
ist als Nohrungsmittelfälsckung strafbar . In dem Geschäft
eines Berliner Fleischermeisters war durch Probeentnahme
vor einiger Zeit iefttzesiellt worden, daß in dem von ihm
verkauften Schabefleisch schwellige Säure enthalten war.
Der Meister bo'triti . schweflige Säure verwendet zu haben,
gab aber zu. Gefrierflellch zur Herstellung des Schabefleisches
benutzt zu haben : es sei möglich, daß in dem Gefrierfleisch
schweflige Säure enthalten gewesen sei. Das Landgericht
erkannte auf Berurterlung und betonte , das Publikum er¬
warte . daß es beim Kauf von Schabefleisch frisches Fleisch
bekomme und kein Gefrierfleisch: auch nach dieser Richtung
hin sei eine Nabrnngsmittelversälichung anzunehmen.
Gegen seine Verurteilung legte der Meister Revision beim
Kamm -ergericht ein und, bebauvtete , daß von einer Verfäl¬
schung nicht dir Rede sein könne,, wenn er Gefrierfleisch ver¬
wendet Hobe. Das Kammergericht wies aber die Revision
als unbegründet zurück und betont«, der Vorderrichter er¬
blicke mit Recht in der Verwendung von Gefrierfleisch eine
Verschlechterung des Schabefleiches.

— Eickel» sind ein gutes Geflügelfutter. Man sammle
sie deshalb und dörre sie. damit sie nicht schimmeln. Sie
werden entbittcrt . indem sie erst geauetlcht oder grob geschro¬
tet und hieraus mit Wasser übergossen werden . Das Wasser
wirtd mehrmals erneuert . Der Nährwert der Eicheln liegt
in ihrem hoben Stärkemehlgebalt und deshalb wirken sie
nicht nur güusiia zur Malt , sondern eignen sich auch als Bei¬
mischung zum Futter jeder Art.

— Zulassung von Fachschülern zur Hochschule. Uber t>ie Zulassung von
Fachschulabsalventen zu den preußischen Technischen Hochschulen sind nun¬
mehr Ausführungsbestimmungen zu der Iulioerordnung des Preußischen
Ministeriums erlassen worden. Demgemäß kann eine Zulassung von Fach-
schulabsoloenten zum Hochschulstudiumüberhaupt nur In Beiracht kommen,
wenn sse außergewöhnliche fachlich- B-sähigung Nachweisen können, die
van einem Dozenten der beirefsenden Technischen Hochschule und einem
Fachschullehrer sestgestesst sein muß. Außerdem müssen sse sich einer be¬
sonderen Prllsung vor einem Prüfungsausschuß unterziehen . Diese Prüfung
muß nach ihren Anforderungen als ein ausreichender Ersah für die Reife¬
prüfung angesehen werden Für die Prüfungsanforderungen ist im allge¬
meinen der Lehrplan des preußischen Realgymnasiums maßgebend , doch ist
auf Lebenserfahrung . Urteilsfähigkeit und Verständnis für geistige Wert«
mehr Gewicht zu legen als auf den Besitz gediohtnismäßig eingelernten
Prüfungsstosfes . Besonders hervorragendes Wissen und Können auf be¬
ruflichem Gebiet soll gewertet werden. Die Zahl und die G- itwigen der
Fachschulen, von denen der Übergang zur Technischen Hochschule zulässig
kst, sollen beschränkt werden. Soweit zurzeit zu übersehen ist, kommen
i» erster Linie die höheren Maschinenbauschulen in Betracht.

— D«S „Statistische Jahrbuch siir den Freistaat Preußen " ist soeben
im 18. Band vom Verlag des Statistischen Landesamts . Berlin , heraus-
gegeben worden. Diese, in weiten Kreisen der Verwaltung , Wissenschaft,
Landwirtschaft , des Handels , Gewerbes und der Industrie eingebürgerte
Handbuch durfte allen in Betracht kommenden Interessenten , die zum Teil
namentlich darin ausgeführt sind, als Nachschlagewerk willkommen sei»,
weil es auf tägliche Fragen politischer, wirtschaftlicher und sozialer Natur
erschöpfend Antwort gibt . Der vielseitige Inhalt umfaßt die Hauptab¬
schnitte: 1. StaatsKbiet . — 2. Bevölkerung , — 3. Grundeigentum , Gebäude
unb Wohnungen . — 4. ELtergewinnung . — 5. Güterverarbeitung (Gs-
ffierbe und Industrie ). — 6. Arbeiterverbältnisse . — 7. Erwerbs - und Wirt¬
schaft sgefellschasten. — 8. Verkehrsmittel und Verkehr . — S. Handel und
Preise . — io . Einkommens- und Vermögensverhältnisse . — 11. Geld- und
Kreditwesen — 12. Versicherungswesen. — 13. Brand »- und sonstige Schäden.
— 14. Gesundheitspflege . — 15. Kirche und Gottesdienst . — 16. Unter«
richtsivesen, Kunst und Wissenschaft. — 17. Rechtspflege , Strafvollzug,
Besserungsanstalten . — 18. Wahlsahrtspflege . — 19. Finanzen . — 20. Se-
fetzgebende Körperschaften. — 21. Beamtenverhälinisse . — Nachtrag : Wasser-
stände der norddeutschen Ströme im Abslußjahr 1921. Sterbesälle van
Miliiärpersonen infolge des Weltkrieges . Gesamtübersicht über die wirt¬
schaftlichen Arbeitseinstellungen in den Jahren 1911 bis 1929. — Anhang:
Fläche, Bevölkerung und Bevölkerimgsdichtigkeit Preußen » usw.

Borberichte Sber Kunst, BortrSge und Verwandte».
" Orgelkonzert . Ani Samstag , den 9. September , abends 814 Uhr,

werden in der Marklkirche von Louis Vierne , Organist an der Frauenkirche
zu Paris , Werke von Z, S . Bach, Saint -Caöns , Eesar Frank , L. Blern «,
CH. M. Widor zu Gehör gebracht. Eintrittskarten in der Kirche.

Aus Sem Bereinsleben.
* „Wiesbadener MSnnergesnngverei  n ". Die Ee-

fangproben sindcn von jetzt ab Montag und Donnerstag , 8% Uhr an¬
fangend, in der Aula des Humanist. Eymnastums sLuisenplatz ) statt.

* Der „Zentralverband der Arbeitsinvaliden"
hält am Sonntag , den 10. September , mittags 2 Uhr , im Jugendheim,
Walramstraße 32, seine Mitgliederversammlung ab. >

Sport.
Vom Körverbaushalt des Athleten.

Der moderne Svort siebt beute nicht meür im Herkules,
v übermäßigen Mnskelwülsten ausgestatteten Körper
das Ideal des Atdleten . sondern verlangt für den -? eicht- und
Schwerathleten Entfernung des bebindernden Fettansatzes,
imlanke Gestalt und KraQ in nen Muskeln und Sehnen.
Dem Svvrtarzt Dr. Glaser zuiolne ergibt sich der Fettansatz,
den die meisten Schweratbl - tiker aufzuweiien baben . aus dem
Plus an Nabrung , das sie dem Körper zufübren müssen.
Braucht ein normal körcerlich arbeitender Mensch 3000
Kalorien , um ieinen Körrerbausbalt zu decken, so benötigt

oft das Davvclte und an Tagen der
Hochstlelstungsogar das Dreifache dieses Quantums . Für den
-Iibletcn !>t es aber nicht gleichgükt'g. wie dieses Quantum
dem Korver zugembrl ivi-d. Für das Training des Atbleten
'^. .konzentrierte Nabrung , wie Fleiich. vcn großer Michtig-
fch' t. Nur bei starker Körverbewegung (Jäger . Tourist.
Dauer uiw.) lutzt sich auch bei erböbter Arbeit -zleisiuna Fleisch
vurch andere Nabrungsmittel ersetzen. Als Grundnorm für
die Ernabrung des Atbelten kann gelten : Kost des Schwer¬arbeiters.

Nicht der imvonierende Brustumfang macht den Atbleten
aus melmebr durchg-arbeitete Lunge . Der Sibweratbletiker
benötigt zu seinen Übungen keine besondere Ausdebnbarkeit
der Lunge, besonders die Lungenspitzen sind bei Ausübung
seiner Tätigkeit wen-a in 2(nsvruch genommen . Die
mangelnde Luttgymnastik kann aber in der Lunge des Schwer-
atdleten Zustande ichaflen, für die das Sbreckwort Tuberkel-
berd gilt . Um leine Atmiinasocaane gesund zu erhalten , soll
darum leder Anhänger des atbtetischen Svorts Sauerstoff
atmen , so viel er kann Am beiten durch Pflege von Svort-
orten . dl« die,Lungcvgvmnnst :k fördern wie Laufen . Turnen,
Schwimmen uiw. Dkan ist neuerdings in der Athletik davon
abaekommen. den Körper nach Übungen oder Höchstleistungen
durch ein Bad . Dampfbad oder Mnliches zu „erauickcn". d. h.
ianz von den Fetibcstandteilen zu befreien . Vielmehr greift
üe moderne Svorthygiene aui die Vorbilder antiker Körver-
salbung zuruck und läßt den Athleten , wie wir es schon bei
den Allagyvtern und Hellenen vorbildlich finden , mit Ölen
lVaielinel einreiben , wodurch nicht nur die Haut geschmeidig
bleibt , sondern auch die Erkältungsgefahr redilziert wird.

* Waldlauf . Die vom hiesigen Ortckartell für Sport - und Körperpflege
geplanten Waldläufe werden nunmehr bestimmt am 17. September abge¬
halten . Es starten Mannschaften van 10 Mann in Ober - und Unterstufe,
sowie Einzelläuser . Die Ein ^ lläufer durchlaufen dabei die Strecke der
Oberstuse. Der Laus der Oberstufe geht vom Scdanplatz aus durch die
Secrobenstraße , Aarstraßc bis Adamstal , Waldhauschen , Platter Straße,
Eichen, Emscr Straße , Weißenburgstraße , S -danplntz . Gesamistrecke Shit
bls 7 Kilometer . Der Lau ? der Unterstufe geht vom S -danplatz , Aarstraße
Nonnentrist . Walkmllhlbrauerei , Emser Straße , Weißenburgstraße , S -dav.I
platz. G- samtstreck- dieses Laufes 414, bis 5 Kilometer . Sie Radfahrer
verausialten -in Langsamkahren in der Sedanstraße . Am Sonntag den
lv . September , vormittags 6 Uhr, finden die Probeläufe statt . Treffpunkt
Sportplatz der fteien Turncrschaft in der Lahnstraße.

* Autosport . Der Saueriändische Bobsleighklub Winterberg , der mit
seiner ersten Sternfahrt zu Pfingsten d. I . - inen so großen Erfolg g-h- bi
hat , kommt den zahlreichen Wünschen auf Wiederholung der Veranstaltung
durch Ausschreibung einer Herbst-Sternfahrt für den 7. Oktober nach. Die
Veranstaltung ist wieder für Kraftwggen und Motorräder ausgeschrieben.
Die Fahrzeit Ist auf 8 Stunden , und zwar von 10 Uhr vormittags bis
4 Uhr nachmittags , festgelegt. Gewertet wird nach Punkten . Nähere Aus-
schreibungsbestimmungen sind durch Herrn Walter Dicke, Barmen , Werther-
straße 31, erhältlich.

* D-r Schwimm« »!, Wiesbaden 1911, E. B ., teilt uns mit , daß f-tn
Familienbadeabend nunmehr Mvntagsabend « von 7% bis 8% Uhr statt,
findet . >

* Turnen . Am Samstag , den 9. September , abends 8 Uhr , findet in
der Ri -Hlschul- in Biebrich ein gemeinschaftliches Turnen der Altersriegen
von Biebrich, Schisrstein , Dotzheim, Sonnenberg und Wiesbaden statt . Ab¬
marsch 7 Uhr ab Landeshaus.

Ha (idel § 1eil.
Die Lage des deutschen G3fdma"ktes,

. Über PapierceldÜberflutungund Kreditnot schreibt der
„WelthandelDer  Reichsbankpräsident hat gelegentlich
der jetzigen Diskontheraulsetzungauf 7 Proz. von neuem
betont, daß sich Deutschland mitten in einer Periode
schwerster Kapital- und Kreditnot befindet. Au! den ersten
Blick erscheint es fast paradox, daß ein Land mit einem
ungeheuren, ständig zunehmenden Notenumlauf unter
schwersten Erscheinungen einer Kreditnot leiden soll.
Führt man aber den ungeheuren Papiergeldumlauf auf, die
Goldmark zurück, so ergibt sich ein anderes Bild. Wir
kommen dann zu dem Ergebnis, daß vor dem Kriege der
Umlauf an in Gold zahlbaren Reichsbanknöten zum min¬
desten an den sogenannten »Stichtagen, vor allem an ’cfen
Quartalterminen, größer war, als der jetzige Papiergeld¬
umlauf. Zu berücksichtigen ist ferner, daß ein sehr er¬
heblicher Teil dieses Papiergeld um lauf es sich im Auslande
befindet. Schätzt man doch den Bestand des Auslandes an
Reichsbanknoten auf 50 bis 75 Milliarden Mark. Gerade
dieser Umstand bringt in das deutsche Geldwesen den
Charakter der Ungewißheit, da niemals vorausgesehen
werden kann, ob nicht das »Ausland plötzlich große Mark¬
notenguthaben auflöst • In der letzten Zeit hat der neue
Sturz der Mark zu einer solchen Zurückflutung von Mä.rk-
noten aus dem Auslande und zu einer Umwandlung auslän¬
discher Markguthaben in deutsche Wertpapiere und in
Waren geführt. Den Großbanken sind auf diese Weise sehr
bedeutende Beträge gerade in der letzten Zeit entzogen
worden, und wenn diese Beträge auch, da sie ja zur An¬

schaffung von Wertpapieren oder Waren verwendet wurden,
bald wieder durch die Kanäle des Verkehrs zu den Banken
zurückströmen, so hat doch diese Konstellation sehr vTel
zu der Zuspitzung der Geldverhältnisse in den letzten Tagen
und damit wohl auch zu der Diskonterhöhung beigetragen.

Um die furchtbare Veränderung der Situation der
Reichsbank gegen früher sich vor Augen zu führen, braucht
man nur an die in den letzten Tagen bekannt gewordene
Tatsache zu denken, daß die Reichsbank in diesen Taijen,
weil die Reichsdruckereiungeachtet alles Hochdruckes nicht
genügend Noten hersteilen konnte, nur -40 bis 60 Proz. der
angefordertenNoten hergeben konnte. Vor dem Kriege aber
war die Reichsbank durch umsichtige Dispositionen sogar
dafür gerüstet, zum mindesten an den Hauptbankplätzen
jeden ihr präsentierten Notenbetrag in Gold einzulösen.

Die Gründe der Kredithot sind einmal darin zu suchen,
daß das Reich die Reichsbank ständig in ungeheurem Um¬
fange in Anspruch nimmt. Die Kreditnot der Industrie
hängt aber damit zusammen» daß bei den hohen Devisen¬
kursen die Anschaffung ausländischer Rohstoffe und die
Wiederauffüllung der Warenlager Summen beansprucht,
denen selbst die finanziell stärksten Industriekonzerne und
Warenfirmen nicht gewachsen sind. Man muß dabei in
Paranlhese immer wieder daran erinnern, daß in Deutsch¬
land wohl niemand ein dem früheren Goldkapital ent¬
sprechendes Betriebskapital zur Verfügung hat. So kommt
es. daß die Banken seit Monaten mit der peinlichen Auf¬
gabe beschäftigt sind, selbst ihren ältesten und feinsten
Klienten Kreditausdehnungen ablehnen zu müssen. Dabei
sind aus Gründen der KredUnot sehr viele industrielle Neu¬
bauten eingestellt oder aufgesclioben worden. Große Bank¬
guthaben haben sich überall in Bankschulden verwandelt
und auch die aus Gründen der Steuerpflicht im Inlande ver¬
steckten Papiergeldbcträg»» dürften erheblich zusammen¬
geschrumpft sein. Auch bei den Banken der Landwirtschaft,
jlie bisher große Beträge ausleihen konnten, häufen sichletzt die Kreditansprüche der Kundschaft. Der Börse stellen
die Banken schon seit Monaten immer geringere Beträge
zur Verfügung. In der letzten Zeit hat sich die Kreditnot
noch durch Angstdeckungen in Rohstoffen und Waren ver¬
schärft. Eine Besserung, die freilich nur vorübergehender
Natur sein kann, würde vielleicht am Geldmarkt eintreten,
wenn die Kreditnot zu Betriebseinschränkungen führen
würde. Diese Besserung würde aber mit Arbeitslosigkeit
und inneren Krisen bezahl! werden müssen. Eine wirk¬
liche Besserung kann auch hier nur eine Blutauffrischung
durch ausländisches Goldkapital bringen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 8. Sept . Drahtliche Aus *ahlunsr »n fi«

Holland .
Buenoa -Airee
Belgien , .
NorwegenDänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paria . . .
Schweis . .
Spanien . .
WieniDtach .-Oeat.)
Prag . . .
Budapest.
Sofia . . .
Japan . . .
Bio de Janelr

7 Sept,
Geil

48438
454.

95 ^8.
20973.
27068.
33957.

2836.
5617.
5617.
1298

10162.
24369
19793

1.
4344

f 55.
739 .i
614
170.

.75
42

75
.10
,50
.70
95
95
37
25
25
95
63
55
93
05
20
78

1921
Brief

49031 .25
235 .57

9312 .—
21028 25
27133 90
34042 .50

2843 30
5632 .03
5632 .05
1301 .63

10187 .73
24633 .76
20050 .05

1 .72
4355 .45

56 .67
740 95
61580
171 .22

8 Sept.
Geld

55930 .—
521 32

10611 .70
23/70 .25
30661 .60
38052 .35

2 46 .30
6292 .10
6411 .95
1423 .21

11186—
27340 .75
22222 .15

1 .75
4639 . 15

63 .92
848 .90
689 .10
18978

192!
Briet

56070—
522 .67

10633 .30
23829 .75
30733 .40
38147 65

2953 .70
6307 90
6428 05
1426 .79

21214 .60
27409 .25
22277 .85

1 79
4880 .85

64 .08
851 90
690 90
190 .24

Weinbau und Weinhandel.
_ w. Die Ernteaussichten im Rheingau. Allenthalben im
Kheingau werden die Vorbereitungen für einen baldigen
Wembersnschluß. soweit dieser nicht schon erfolgt ist. ge¬
troffen. Man ist damit beschäftigt, das zahlreiche Unkraut
zu entfernen und so vor der Weinernte die letzte Hand an¬
zulegen. Wie es mit Menge und Güte aussehen wird, ist
noch immer nicht bestimmt, denn alles weitere hängt von
der Witterung der kommenden Wochen ab. So wie es mit
dem Wetter in den letzten Tagen aussah, darf es bleiben
u.n2 dann kann es wirklich gelingen , noch einen auch hin¬sichtlich der Güte zufriedenstellenden Wein hereinzu¬
bringen. Wenn freilich die regnerische Witterung, die bis
vor kurzem den Sommer beherrscht hat, noch weiterhin
bleibt, dann muß man auch mit entsprechenden Lücken in
der Menge, die an sich meist äußerst günstig ist, rechnen,
denn dann tritt die gefürchtete Fäulnis ein, unter der dann
die Trauben in höchstem Maße leiden würden. Geschäftlich
ist es. wie stets um diese Zeit im Rheingau. allenthalben
rume. was ja auch damit zusammenhängt, daß nicht mehr
viele Weine lagern und daß die Besitzer dieser Weine zum
Verkaufe angesichts der Verhältnisse sich durchaus nicht
beeilen. Schließlich will man auch einmal das Ergebnisdes diesjährigen Herbstes genauer sehen.

m. Mainz. 7. Sept. Bei gutem Besuche fand hier die
Naturweinversteigerungder Vereinigten Weinbergsbesitzer
zu Bodenheim statt. Es gelangten 50 Halbstück 1921er
Natur-Weißweine aus guten und besten Lagen der Gemar¬
kung Bodenheim. darunter feinste Edelbeergewächse, zum
Ausgebot. Alles ging zu hohen Preisen in anderen Besitz
über. Bezahlt wurden für das Halbstück 103 000 bis 302 000
Mark, durchschnittlich320 640 M. das Stück.

Marktberichte.
= Frankfurter Schweine- und Kleinviehmarkt. Markt¬

verlauf: Kälber und Schafe bei flottem Handel geräiunt.
Bei Schweinen erheblicher Überstand.' Im einzelnen ist zu
bemerken: Auf getrieben waren 534 Kälber, 205 Schafe
und 353 Schweine. An Preisen wurden angelegt per
Zentner Lebendgewicht: Kälber beste Qualitäten von 8200
bis 9200M.. mitllere Qualitäten von 7400 bis 8000 M„ ge¬
ringe Qualitäten von 6000 bis 7000 M., Schafe von 3700 bis
6500M.. Schweine unter 80 Kilo  Lebendgewicht von 9500
bis 12 000 M.. von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht 13 000 bis
13 500 M.. von 100 bis 120 Kilo Lebendgewicht 13 000
bis 13 500M, von 120 bis 150 Kilo Lebendgewicht von 13 000
bis 13 500 M. Außerdem wurden 42 Rinder ohne amtlichePreisnotierung gehandelt.

und Wohlbefinden der shamitien-
ys  imtglieder find abhängig von der Bereitung

Speisen. Man lerne deshalb auch den
Rahrwrit der einzelnen Tlahrungsmittel ken-
««». um aus dieser Kenntnis heraus deo

Teigwaren
Makkaroni, Nudeln, Hörnch'nr

den ersten platz «inzuräume «!

F79
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£ine ervaUte
«̂ o n TQocJellerv-

unterrichtet die Dame.
öbeK alle Neuerscheinungen
deK Herhsf - und l/inteKmocle

Otjen ^ csohoß uncL -~
4ckauf « /i >fej ' fi ,'onl jchujteKstiC

[ eonnan d ^ etz . &  PI ai nz.
F181

fetzte(U’egeabeit
um

Rauchwaren
günstig ) einzukaufen,

besonders

gtulitäts-Zigaretten
mit aufgedruckten

billigen Preisen
von Mk . g . LBO an.

— Nur solange Varrat ! —

Carl Frühling
A.-G.

Grabenstr . 12 Telephon 5032
Hellmundstr . 20 Scerobenstr . 15
Gnrisenaustr . 15 Hirschgrabea 7.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisses

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
M. Schaf lein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt

Obere Webergass « 56.
Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(Christi .Firma ). Bitte gen a. Hausnummer zu achten.

CHRNOLL
UHREN u.GOLDWAREN
LANGGASSE 16

» » » ♦♦ <»♦♦ <>» » » ■«►■» * » ■» » ♦♦♦ » » » » » » ♦ » ♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Rheinische Kohlen-und Brikettwerke
Verbaufsbiiro Wiesbaden , Gutcntsergplatz 2 — Te.'ep’ion 3232

liefern Saarkohlen , markenfrei
waggon-, fuhren - u . zentnerweise , zu Originalzechenpreisen . Bestellungen 4

, werden Gutenbergplatz 2,Fa,Huggenberger & Co.,G . m. b. H.,angenommen . ♦

Grosse R«
zu 'Wisst »« den

veranstaltet vom Comitö des Courses
Sonntag , den IO. u . 17. September

nachmittags 2 Uhr
Extrazu : *b Wiesbaden 1" , ab Mainz l 22. Elektrische
Bahn viertel stündlich . — Auto -Omnibu -se.
Totalisator . / la Restauration.

Silswail »€idBe ««Hof
Heute Samstag , den 9. September 1922:

Moderner Tanz!
Beglu TT1/, Uhr.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Heidelberger !aKg. 14. Direkt . Fr . Fett . Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende September-Programm!

Cafe mit Pension
fürAusfl ., bei Lg .- Schwalbach , empfiehlt billig

Jacob Rapp,
Pension „Zur Waldlust“, Heimbach.

Heuteu.morgen Abend8Uhri.Heuen Kmeum:

Der fipnose-film.

Zurüdc.

DrJicHe
Frauenarzt.

Kinderwagen
in grsBer Auswahl• Rauenthalar Str.14Weyershäuser

Kinephan-Theater
lugend.

Das Drama einer Liebe
in 6 Akten von II .Halbe
mit Grete Reinwald u.

Theodor Loos.
Einlage : Hypnosefilm.
Der Kampf mit

dem Drachen.
Lustspiel in 3 Akten

mit HHds Wiirner.

Min» 1#
uni)prima Wim!»
bat abzugeben

I . T. Lobmann.
Klottermüble b. Wirsbad.

EI-
das Pfund 8 Mk. zu verk.
Broelick. Sonnenberger
Strabe 72. 2. 9—3 Uhr.

llatecm Xagespttlst
■18« 880

Ia Geschäfts- Kuverts.
einseitig glatt , in Frank¬
furt lagernd , für Mark
100 000.—. Aussuhrbew.
wird beiorgt . Carbonell,
Frankfurt a. M.. Borfen-
strahe 1. F81

h*/»■»■InmiTTW .T irf‘atret

Heute Samstag abend
in der

Künstler-Klausel
bei

Victor von Schenck
„Rheinische Fröhlichkeit"
„Rheinische Gemütlichkeit"

Am . Flügel : Ema Turba.

Heule Samstag
ab 8 Uhr:

Ball.
Großes Orcbesfer.

.Walhalla-
Der prachtvolle

Monumental - Film!

7 Akte.
10000 Mitwirkende.

Gewaltige Schlachten-
Szenen.

Prunkh . Ausstattung.

Fatty in der Garage
Komödie in 2 Akten.
Beginn : 4, 6V4 u . 81/2.

Thalia
Erstaufführung!
UiuKridjVulkaii
Die Geschichte einer
räls lh.Schuld 6 Akte.

In den Hauptro len:
H. M.erendorfl , Marg.
Schön, Margit Barnay,

Pani Rehkopl.
Die Stütze d.Hausherrn
Lustspiel in3Aktenmit

Erika Glässner
Der III .Nass.Bauerntag
auf der Rennbahn in
Erbenheim im Film.

Beginn tägl . ! 3 Uhr,
Kassenöffnung 2‘/2Uhr

HM
Ä-mals -Lheater.

Großes Haus.
Samstaa . 3. September.

Toska.
Musikdrama in 3 Akten von

0». Puccini.
silloria Toska . . Edith Maerker
Mario Caoaradoffi. F . Scherer
Baron Scarpia . . Mar Roth
Cesare Rngeotti . Karl Köther
Der Mehner . . Franz Biehler
Spoletta . . . Heinrich Schorn
Sciaronne . . . . fserd. Wenzel
Der Schließer. flried. Schmidt
Ein Hirt . . . Sigrid Johanson

Rom, Juni isio.
Musik. Leitg.: Prof .Mannstaedt.
Spielleitung: Eduard Mebus.

Nach dem l. und 2. Akt je
l Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa 3.30Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Thsatru:

Samstag , 9. September.
Der blaue Heinrich.

Schwank in 3 Alien von Otto
Schwach und Eeoeg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, s. Tocht. . H. Reimers
Aug. Schulz«, ihr GaUe

Beruh. Hcrrmann
Th. Bollenbach . M. Andriano
Paula , seine Nichte. Doris Botz
Franz Sperling . . C. H. IaifS
Lenz. Tippfräulein . M. Kuhn
Anastasius. . . Friedr. Prüter
RiekeSeltne  Koller
Ort der Handlung: Auf dem
Stammschloßd.Grafen Rabenau

Zeit: Gegenwart.
Spielleitung: Mar Andriano.
Stach dem l. Akt 3 Minuten,
nach dem 2. Mt >0 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa >.! >Uhr.

[WM-KiMle]
Samstag , 9. September.

Nacumittags t U.ir:
Nur bei geeigneter Witterung
Abonnements-Konzert

im Kurgarten.
Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der Ortsgruppa

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Ungarischer Marsch von

Seidemann.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Feensce “ von Auber.
8. Marsch und Ar ;e aus der

Oper „Die Zauberfiöte ' von
Mozart.

4. O scaöner Mai, Walzer von
Joh . Strauß.

5. Fantasie aua der Oper
„Carmen " von G. Bizet.

6. Dur und Moll, Potpourri
von Schreiner.

7. Jugendstreich , Gal * p von
C- Ziehrer.

Abends 3 Uhr
In sämtlichen Sälen :

Großer Ball.
Erntetanz , getanzt v. iß Damen.

Anschließend : Bauerntanz.
2 Ball -Orchester u. Jazz -Band.

Walkmühlstr. 61/63
Telephon 253 Hotel . .Der Eindenhof

Familien ~ Hotel 1. Manges

Haltestelle der
Straßenbahnlinie3

Angenehmer kühler Aufenthalt au ! den Park -Terrassen - 5 -Uhr »Tee sowie Abend - KUnslIer - Konzerie
Vornehmes Wein -Restaurant —Gut gepflegte Küche — Reichhaltige Wein - u . Speisenkarfe — Diners — Soupers.
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ktellm-MM )
I1 Weidlich« Berionen *1

Ig . Verkäuferin
der Glas - und Porzellan¬
branche per Oktober ges.
Offerten unter F. 784 an
den Tagbl .-Verlag.

Fachkundige
Verkäuferinnen

für Haus - u. Küchenge¬
räte gesucht. Angeb. unter
I . 783 an den Tagbl .-Vl .
t « «« erbliche, Personal)

Ss»mn!m»
auf Jacken und Mäntel
finden Beschäftigung bei
Schmuck. Rbein str. 117. 2.

^ Taillen-
u. Zuarbeiterinnen syfortSi\. Seich«. Steinberg.riedrichstrake 40.

Tücht. Zuarbelterinnen
sofort gesucht.

Sauerland.
Kirchgasse 44. 2. Stoch
Lehrmädchen z. 18. Sevt.

gesucht. Johgnna Tory.
Damenschneid.. SLwal-
backer Straße 99. 1.

Flickerin
ins Saus für Tof. gesucht.
Ang. mit Vreisang . unt.
E . 813 an den Ta - bl.-V.

gegen gute Bezahlung
sucht '

Julius Stein
Spezialhaus für

Wäsche-Ausstattungen
Mainz . F36

Mädchen. .
w. selbständig kochen, kann
u. Sausarbeit verrichtet.
gesucht Rbeinltrake 48. 1.

Saubere Fra«
einige Std . tä »l. gesucht.
' ackert. Moritzstr. 11. 2.

Monatsfraü
für täglich morg.. event.
den ganzen Tag gesucht.
Sckultes . Selenenstr . 12. 1

Monatsfrau
oder Mädchen vormittags
3 Std . gesucht be, Witte.
Rüdesbeimer Str . 34. 1.

Putzfrau
von 8—10 für Büro ges.
Adelbeid straße 42.
Saub . Putzfra « v. 7—10

gesucht. Näb . Fr . Srmon.
Friedrickitraße 40. 2.

Laufmädchen
«ei. § akrze« ski. Luilen-
ftratze 3. «

^ ^ iSnMicĥ Pe ^ EN^
^Üa «ftn«nnifch« chers»n>»l ^

ilWii
verf. Engl . u. etw . Franz,
svrechend. virma Zeugn ..
in grobem Kurbotel tät ..
sucht ab 18. Sevt . Jabres¬
stelle in Sotel od. Fabrik.
Offerten unter K. 881 an
den Tagbl .-Berlag.

t Männliche Personen j

^ » aufmänuischesPrrf»««!^

Drogist
zum Eintritt ver 1. 10.
gesucht. Svielmann Nchf..
Sckarnborststraße 12

Für das kauf« . Büro
einer Maschinenfabrik w

1 Lehrling
möglichst mit böb. Schul,
bildung . zum sofortigen
Eintritt oder ver 1. Okt.
gesucht. Selbstgeschrrcb
Angeb mit Lebenslauf u.
A. 23« Tagbl .-Derl . 813
t » «« erbl icher Pers onal }

t Hauspersonal 1
1 Etagen -8ou »ernante.

Franz , svr.. 1 Page aus
guter Fam .. ein Nacht-
oortier . Franz , svrechend.
gesucht. Hotel ..Riviera ",
Bierttadter Straße.
Aelteres solides

Mädchen
von französischer Familie
gesucht. Vorzustellen zw.
1 u. 3 Uhr Schöne Aus-
sicht 28.
Eine crf. Haushälterin.

Englisch svrechend. für
Privatbausbalt gesucht.

Hotel ..Riviera ".Bierstadter Straue.
Köchin

für Personalhausbalt u.
Kaffeeküche.

junges Mädchen „ „
für leichte Arbeit ver sof.
bei hohem Lohn u. fr
Kost u. Logis.
Kondit . Künder Nächst.

Ratbausstraße 8.
Eine verfekte Köchin.

ein Diener . Engl , svr.,
ein Hausmädchen, ein
Stubenmädchen . Englisch
sprechend, für Privat¬
haushalt gesucht. Hotel
..Riviera ". Bierst . Str.

Alleinmädchen ,
z. 15. Sevtember gesucht
Rbeinstraße 18. 2.
Suche z. sofortigen Ein¬

tritt ein junges fleißiges
Mädchen. Nerotal 15.
Pension „Jeannette.

Für sofort
saub. Priv .-Sausmädchen
gesucht. Cafe ..Berliner
Sof ". Taunusstraße 1. 1
Gesucht zummöglichst
»aldigen Antritt ern
olides perfektes
Stubenmädchen

aittl . Alters , in . bock-
»errickaftl. Saufe in kl.
familie (Ausländer ) ber
«hem Lohn, guter Ver¬
pflegung und Äehandl.
Zeugnisabschristen Off.
l. W . SOI Taabl .-Verlas.
Gesucht zum mögl. bald,
lntritt ein solid, oerfekt.
Küchenmädchen

rittl . Alters , das auch
u melken versteht (»wei
(übe) in hochherrscha.ftl.
iausc in kl. Familie
Ausländer ) bei hohem
lohn, guter Vervflegung
:. Bebdl . Zeugn.-Ablchr.

ii D. 802 Tagbl .-Vl.

)rdM!llhes MödAn
!i hohem Lobm guter
ebandlung u. Vervfles.
r sofort oder spater ge-
cht. Kacken nichts .cr-
rderl ' ch. Frau S. » rred.
irckaasse 52.

Jüngeres Mädchen
15. 9. in kl. Saushalt

kuckt Michelsberg 18. 1.
Alleinmädchen,

der feinburgerl . Küche
f„ für kl. Saush . (zwei
:ri .) für gleich gef. 3tm.

d. Wohnung . Martln-
abe 10. Erdgeschoß. .

zneüSiitlkUiktt
sofort gesucht

Zahnarzt Dr . Caspari,
Telephon 745

W-lhelmstratz« 42, 2.

Maschinist
gelernt . Mas binenscbloss..
der mit . Kältemaschinen
umzuaeben versteht , ver
sofort gesucht. Off . unter
S . 1857 an die F200s
Ann.-Erv Adolf Müller.

Mainz.

Mehr . Verputzer
u. Anstreicher

sucht 85«
Peter Schepp,

Rüdesheim am Rhein.
Gärtner

und Gartenarbeiter
sofort gesucht. Scheust.
Lessingstraße 1.

RsWchrüligr
zum sofortigen Eintritt
oder ver 1. Okt. gesucht.
Rbeinbüttr 8 .»m. b.
Biebrich am Rhein . 816

MwWchr 1
l »eidli «« Personen")
^ «»ufmiinnischerP«rs»n«l 'j

Junge Dame
mit verf. engl. Kenntn.
bester Schulbildung , aus
gutem Hause, sucht Stell.
Osterten unter O. 8«6 an
den Taabl .-Berlag.
c Lausperional J
Fraust . 19 I .. mit Loh.

Schulbild . u. musikalischer
Vorbild , auf versch. Jnstr.
(auch Piano ) sucht Stell,
als Erzieherin bei Ausl.
Ost, u. U. 818 Taabl .-Nl.

Englisli uan
36, dornest cated musical,
experienced traveiler and
linguist , seeks engage-
ment as lady -companion-
housekeeper . Off. under
D. 798 Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädche'st
sucht Stellung als Haus¬
mädchen in Hotel oder
Pensionat : geht auch zu
Ausländern . Offerten u.

8«8 an den Tagbl .-Vl.

39. IW. Mar»
sticht Stelle als Stütze
oder Alleinmädcken in
best. Serridmftsbaus zum
15. Sevt . Ausl beoorz.
Off. u. S . 803 Tasbl .-V.

Unabh. Frau.
kochen o. Sausarbeit,

ucht Stelle . Offerten u.
U. 8»1 Taabl .-B erlag.
fc

- «ii. erfahr . Mädchen
sucht Dauerstellung für
halben Tag . Offerten u.
T. 882 an den Tagbl .-VI.

3nteli. junger Mann
sucht Stell , als Privat¬
sekretär u. Kammerdiener.
Selb , kann ev. zu Sause
wohnen . Angebote unter
S . 882 an den Tagbl .-Vl.

t Gewerbliches Personal )
Junger tücht. selbständ.

Konditor
sucht Stell , f. 1. Oktober.
Näb. im Taabl .-Verl . Tn

Chauffeur
mit langjähr . Werkstatt-
praris . in allen Reoar.
bestens vertr .. s. Stellung.
Ost, u. U. 8»3 Taabl .-VI.

Chauffeur.
Elsässer. 28 Jahre , solider
sicherer Fabrer . s. Stelle:
bevorzugt ausländ . Herr¬
schaft. Offerten u. S . 8,2
an den Tagbl .-Verlag.

Mittl . Beamter , viels.
erfahren , sucht

Nebenverdienst
ab 5 Ubr mittags . Off.
u. D. 884 Tasbl .-Verlag.

Stenotypistin
mit fremdsprachl Kenntnissen (Engl, und Franz .) .

' zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht von •
Fabrikbüro (A.-8 . bei Wiesbaden ). Angebote ^

. unter Z. 81 an den Tagbl.-Berlag . 1395 ,

Verkäuferin
für Konf ktion , zum baldigen Eintritt gesucht.
Persönliche oder schriftl che Meldungen , letztere
mit Beifügung einer Photographie und Angabe
der bisherigen Tätigkeit , erbittet

J- Hertz , Damenmoden
Lancjgasse 28.

Wir suchen

Aushilfs - Personal
für Weihnachten und zwar

IMäufßriimgn, Lagerlsiinnen
u. Kassen-KonIroilEurinnen

]ul . Bormass G. m. b. H.

( Rtrölnnp 1
All persons

having the intention of
going to Germany , may,
in consideration of the
wandt of lodgings , apply
to an experienced German,
being in connexion with

German proprietors.
Letters to Waidmann,

Halle stm§M,
Wörmlitzer Straße 20.

Läden u. Geschäftsräume

Lagerraum
mit Bureau abzug. Off
u. I . 881 Tagbl .-Verl

Mobl . Zimmer . Man ?, rr
Schön mödl. 3im „ groß,
luft .. an seriös. Kurs , zu
v. Kl . Burastr . 1. 2 rechts

Än Privatvilla
in bester Villenlase . ein
einbett . Wobnscklafzim.
an Ausländer abzuaeb.
Sprechzeit VA —4 Ubr.
Gustav-Frevtag -Str . 19.

Eltville a. Rhein ^
Einfamilienhaus mit 7 nicht sehr großen Zimmern.
Küche, Zu «hör u. Garten , vollständig möbtiert,
per 1. Oktober zu v rmieten. Näh. bei Ph . '.0 ohr,
Telephon 103, Schwalbacher Straße 36, Eltville.

( KMWllM ]
Schüler

od. Student (Ausländer)
findet Aufnahme m. voll.
Verpfleg , bei gebildeter
Familie . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Tf

C J
Möbl. Villa
längs der Elektr . Linie
iüc ein Jahr zu mieten
gesucht mit Berechtigung
auf Verlängerung der
Niiete noch, auf ein Jabr.
Zahlung d. Miete in fk.
Franken für ein Jabr im
Voraus . Gef. Off. schrift¬
lich erbeten . C. Mailois.
Saus DamLacktal . Neu-
her, _4.

Zur Stütze hes Zuschneiders suche ich zum

"LL" zweite Direktrice
firm im Schnitt und Herrichten. Angenehme
dauernde Stellung . F36
Holzmann &Wolf, Mainz. Damenmoden.

keimarbeit!
Strickerinnen mit eigener Strickmaschine bei

allerhöchstem Lohn gesucht.
Schriftliche Offerten u. K . 805 Ta gbl.-B erlag

Zuiigtt MVA», oormiltags
zu 3jährigem Knaben gesucht.

_Frühling , Marktstraße 9, 2. Etage.

Für großen Bezirk wird be. hoher Provision
von bedeutender Apparatebausirma e.n rühriger

Vertreter gesucht.
Kaution und Branchekenntnissenicht erforderlich.
Angebote unter P . C. N. 167 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. F81

Welch sr
Billenbesitzer

gibt best, deutsch. Ehepaar
zwei »der drei leere oder
möblierte Zimmer mit
Küche preiswert ab ? An¬
gebote unter W. 7S8 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohn- II. kihlch.
elegant mobl.. möal . mit
Klavier , von Künstlerin
ver sofort oder 1. Oktbr.
gesucht. Off. u A. 247
an den Taabl .-Verlaa.
Bankbeamter

suchtDl«Hl. 3hmr.
Offerten unter K. 888 an
de» Tagbl.-Verlag.
Ich suche für m. Dienst-

mädchen eine
«ölierle«alittr
in d. Näbe d. Ringkirche.
Off, u. O. sei Tagbl.-Vl.
Mutter u. Tochter suchen

1- 2 foitjiitieii
womögl. mit Küche, gegen
Sausaibeit oder sonstige
Vereinbarung . Off. unter
T. 793 an den Tagbl .-Vl.

Eroßes Zimmer.
leer, event . zwei kleine,
elektr. Licht, sofort zu
mieten gesucht. Off. unter
B . 883 Tasbl .-Verlag.

stubt ver 15. Sevt . eine
Wohnung , bestehend aus:
eine« Schlafzimmer

mit zwei Betten,
einem Schlafzimmer

mit einem Bett,
einem Ebzimmer.
einer Klicke oder Küchen-

benutzuna.
In Frage kommt nur ein
Saus in guter Laue.
Telephonverbindung muß
aleichialls vorband . fein.
Geil Offerten u. Z. 71
an den Taabl .-Verl . P265
Lehrer sucht
möbl . Zimmer
(Nähe Oranienstr .) mit
voller Pens ., ev. Privat-
Mittags - u. Abendtisch.
Off, u. T . 88t Tagbl .-Vl.

^ erusst . solide Dame
sucht per 15. 9. möbl. ruh.
Zimmer mit voller Pens
Südvtertel bevorz. Off.
u. L. 885 Tagbl .-Verlag.

Gesucht
werden 1 oder 2 leere
Zimmer , auch Mankard ..
gegen gute Bezahlung.
Ang. n. B. 884 Taabl .-V.

insl . Zlmr1 leere, freundl . Zimmer
gesucht. Offerten unter
M. 882 an den Taabl .-Vl.

3—4 elegante
Sflrore«

inöglichst Parterre . Nähe
Kaiser-Fr .-Ring . Ädolfs-
allee u. Moritzstraße . sof.
zu mieten gesucht. Off . u.
8 . 881 an den Tagbl .-
Verlag_
500 000M. onü mehr
zahle ich Abstand f. einen
Laden in Langaasse. unt.
Webergasse. Wilk^ lmstr.
u. vordere Taunusstraße.
Offerten unter S . 882 an
den Taabl .-Verlaa. _

Chem . Fatbrlk . F36
sucht nichtigen intelligenten

Lehrlinv
für Lager und Büro . Offerten unter D. 18626
an Ann .-Expsd . D. Frenz , G. m. b. H., Mainr.

mit guten Schulzeugnissen als

kür unser techn. Bureau in Biebrich gesucht.
Vergütung nach Tarif . Selbstgeschriebene Angebote
unter A . 236 an den Tag l.-Ver ag. 848

Büro
einer chemischen Fabrik sucht intelligenten
jungen Mann od. Jun es Mädchen qjs Lehr¬
mädchen . Nach Absolvierung der Lehrze t
Anstelung zug«sichert . Off unt . E. 18628 an
Ann.-Exped . D. Frenz, G. m. b. H. , Mainz. F36

Herr sucht
möbl . Zimmer

sev.. mit Bad. evtl, ohne
Bad . Zentr .. zum 15. 9.
Offerten mit Preis unter
K 882 an den Taabl .-Vl.

Ein möbl. Zimmer
gesucht. Offerten unter
S . 881 an den Tagbl .-VI.
2- 3möbl. Zimmer

mit Küchenbenubung von
einz. Dame für 1. 10. ge¬
sucht. Off. unter S . 883
un den Taabl .-Verlag.

Gegen Abstand
ein Laden
für bess. Geschäft ver sof.
gesucht, nur im Zentrum.
Off, u. L. 883 Taabl .-V.

Sk. Aikttu«
mit guter Anfahrt,
mögl. im Westend zur
sofortigen Benutzung
zu mieten gesucht.
Angebote unter I . 8Ü2
an den Tagblatt -Verlag.

Schäferhünditt
1jährig , treu , linder - u.
geflügelfromm , mit ein.
sehr schön. Jungen , sechs
Wacken alt . zu verk

Wever.
Westendstraße 15.

Hühnerhunde.
8wöchentl. Brauntioer-
Rüden . Eltern eingetrag .,
abzug. Forsthaus Obrr-
iosback b. Niedernbausen.

Wolfshund.
1 Jahr , reinrassig, zu
verk. Nöstuzer . Moritz-
straße 7. Sth . L.
Deutscher Borer

Rüde . 8 W. alt . rassenr..
zu verk Seinricksberg 5
lnäckst NerötnÖ._
Heller Mantel zu verk.

Boßmann . Lebrstr . 16. P.

Srtzr ßlrissrrkW
Für schlanken Herrn von

1..0 Mtr. :
I(Eooercoat1hellgr.
Momizug. 1Kmokilig,
3MWhe,40u.41,
1\mm  ManHullr

und Milsrork.
Kaifer -Friedrich -Ring 69,

Parterre rechts.

Sporthemden.
Sportanzüge sowie ver¬
schiedene Anzüge, zwei
güte Ueberzieher, b aue
Schlosser»Anzü e billig
verk. Bissert , Dambach-
tal 8, P . (Kein Laden.)

janMBSBBiEnnsnL
Fast neues trichterloses
Grammophon

billig zu verk. Wagner,
Eltviller Str . 16. Mtb . 3.

A chlungtItertum«
|T Kommode

z. v . MQilep
Hochstättenstr . 10.

Anz . : Wo . 4-6, So. 8-2 U.
Ein guterb . Kinderbett

zu verk. Bender . Bllicher-
straße 7.  M . 1.

(neu ), sowie Jutelchoner
u verkaufen bei Würges,

' r Straße 57.
Sprungrahmen»

Matratzen
2 Stück. Größe 1.90 0.95.
zu verk. Zeiske. Kaiier-
Friedrich -Ring 92. 1.

(Eossaise). Mahag . - l, ,
u. Sessel zu verk. Adolf
Krauter . Tavez . - Meister.
§ eerobenstr . 33. Werkst.

Polierte gebrauchle^
Waschkommode

mit Spiegelaussatz und
Marmor abzug. Degen,
Hardt, Moritzstraße 32.
F. n. Waickmangel verk.
Büaer . Steingasse 21.

Per sofort oder später wird ein größeres

Lager
mit Kellerräumen

gesucht, (mög'ickst Zentrum ). - Oiferten unter
J . 805 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
Tausche m. 2-Z.-Wohn..

Waldstr .. mit desgleichen
in Wiesbaden . Ost. unt.
E. 884 Tagbl .-Verlag.

Wohnungs¬
tausch!

Lc oder 6-Zim .Mobn . in
Offenbach a. M. gegen
elegante ^ 3—4-Z.-Wobn.in Wiesbaden od. Rhein-
gau zu tauschen gesucht.
Off. u. A. 248 Tagül .-V.

Schöne moderne

r-MevVHlimg
tu Franffurt a. M.-Süd
aeaen gleiche in Wies-

zu tausch, aesuckt.
On . ii F . 883 Tagbl .-V.

MW
l  Privat -Verkiiufe
3 volthang. Lirabaume

an der Kloostockstr. zu vk.
Rath, Arndistraße 1. 1.

Mehrere Ztr . Birnen
zu verk. Serborn . Sell-
mundstrabe 41. Sth . 2 St.

Wäschezentrifuge
m. Handbetrieb , fast neu,versch. Wäscherei - Artikel
zu vk. Saufaus . Bierstadt.
Röderstraße 4.
Billiaer keleaenbeitskank.

Für Ausländer!
Erstklass. 70vferd. offener

zu vk. Siebe !. Mercedes-
Bertret .. Franks . Str . 1.

Hochmoderne

Limousine
Fabrikat ..Stodebaaker ",
19/60 PS ., mit elektrischer
Jnnenbeleucht .. Anlasser,
sowie allem Komfort der
Neuzeit ausgerüstet . 8
bereift , umständebalb . nur
an ernstl . Selbstrefiekt.
billig abzugeben.
Mac Bride bei Schmidt,

Wiesbaden . Scheffelstr. 18
1 Kinderwagen
1 Kinderkiappwagen
1 Kinderftühlchen
1 Zinkbadewanne

fast neu, billig zu verkaufen,
Müller , Adolfstr. IQ, H. 1.

Gaslüster.
dreiarmig , fast neu, zu
verk. Fritsche. Römer,
berg 28. 2 r.

Schöne
Messing-Gaszuglamve

zu verk. bei Kugelstadt,
Friedrickstraße 12. Stb.
Ävfelmllhle . ganz aus

Eisen mit Steinwalzen
,u verkaufen . Fr . Wagner,
Sedanstraße 9. Tel . 3203.

Kartosselschälen
u. Küchenabfälle . Pfund
50 Pf . abzug . Fr . Jun»
Yorkttrak « 7. 1 St.
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Bildverkauf
iOrigŝlzeicbiiiBi(üicchsnkopf) von Defregger

in s. schönem Goldrahmen (0,25x0,30)
zu verkaufen . Angebote in Dol atwähiung.
Zuschriften unter M M. 1986 an Aia-Haasen-

| st in & Vogler, Mannheim . F44

für Numismatiker!
Wertvole Wnrku-8smm!ung

mit , seltenen Stücken (Gold , Si her , Scheine usw.)
im ganzen gegen Gebo t , nicht unter 2500 Dollar

zu verkaufen.
Zu erfragen bei J . Bieter , Höchst a . Hl. ,

Fel bergstraße 25. F81

9/24  Adler-Wagen
o'fen, wenig gefahren , mit elektr. Licht und Anlasser,
prima antik Lederpoisterung sow e mit Patent -Brügge-
Aufsatz und 2 Reservc-Drahtspeichenrädern , 6fach be¬
reift. sofort zu verkaufen . Anfragen unter A. 249
an den Taebl .-Berlag.

«i ' MA' SöüieM
Phaeton 8/25, billig zu verkaufen . Offerten
un er F . E . N. ÄS9 an Rudolf Masse,
Frankfurt a . M . F81

Waschkessel,
neu. 72 ein Durchmesser,
emailliert , zu verlausen.

Erlenwein.
T>ofrMtm S tr . 85. 1. „

Grube Mist
»u verk. Städler . Keller-
straste 14. Tel . 1515,

s WgW I
Ankauf von
mr  Platin ~m
Bruch, kbold- . u. Silber-
Waren . Dublee . Pfand¬

scheinen. Brillanten.SS. Mn \i,  Main;.
_ Klaraktr . 23. F150

Kleider
Wäsche,Trckbctteu, % et je etc.Brillanten '
Gol d- u. Lüberlegenst . etc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neugasse >9, 2. Stock.

-Lelepho'

MM . 8W.
LKs! llfw.

kaukt und zahlt am besten
Frau Klein

Smumitc . 3. iyentipr . 313V

Kompl. Zimmer
desgll

Piano
aus Herrickaftshaus zu
kauf. sei. Off. mit Preis
u. u . 7G5 Tagbl . Verlag.
Ich suche ein guterb.Piano

zu kaufen im Preise bis
45 000 Mk. Erbitte Off.
u. M . 866 an den T .-M.
SMegeljchrank

u. Flügel , gutes Fabrikat,
zu kaufen gesucht. Dries.
Oranionstraste 29. 1.
Näbma chine zu kauf. ges.
E "arl . Bismarckr . 43. P.

KleidttsAM!.Lertiko
Trum .-Sviegel u. Bücher¬
schrank gegen hohen Preis
zu kaufen gesucht.

Grobatscheck.
_H ellmu nd strabe 58.

Grober älterer

Schrank
zu kaufen gesucht. Off. u.
Z. 7884 an D. Frenz.
Baünboilt raLe 3.
Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer.
Off, u. H. 781 Taabl .-Vl.

Zu kaufen gesucht
eine guterbalteneRatliitze
III. Meid

ob. Ockchen. sow. 1 Paar
nuterb . Herren - Stiesel
(Grobe 41—42). Rottke.
SchntnfiorftftiQfee 1.  _

Wegen große »' Nachfrage

Fasssn-Prelsl
außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

fürBrillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Brennstifte
Zahngebisse

bessere Herren- u. Damen-Pe!ze etc.
Carosshut 0 *7 hin«•I.StockWageroasanstr.Ä fl Telephon 444

39 <Ü|

W  kauft z . höchst . Preisen ^

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold - u. Silber - - -
^ > gegenstände

Gebrauchtes gutcrhaltenesMotorrad
2' /«—41/ 2 PS ., mögt, aus Privathand zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 5509 an Ann.-Exped.
D. Frenz , Wiesbaden.

32  Mark
erhalten Sie für lange
Weinflaschen, kaufe auch
Messinglüster. Zinkbade¬
wannen . alle Metalle.
Eisen . Blei . Kupfer . sowie
Bücher. Zcitungem Hefte
u. alle and . Möbel.

Wiegand.
Dotzb. Str . 20. Mtb . 3 r.

Postkarte genügt.

Sie staunen
über die hoben Preise , die
Sie erzielen bei mir für

MlilW -PllM
Bücher. Hefte. Journal «.
Pappdeckel u. Alt, »vier,
in der Spezial - Papier-
Ankaufsstelle Feigenbaum,

Eltviller Strade 18.
Telephon 4638.

Äl. u. grobe Blechbüchsen.
verschließbar. rund oder
viereckig, zu kaufen ge¬
sucht. Preisangabetoe er¬
beten an Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Ausgek. Frauenhaare
kauft zu höchsten Preisen

Kortmg.
Er . Burgstraße 8. 3. St.

Gold--Silber-
gegenstände,

fiatin , Zahngebisse,
Brillanten

kauft zu höchsten Preisen
die

GoldankanfsteUe
L. Schiffer,

2.St
Kirehgasse 50,
gegenüber Kaum. Blumentkal. lelophoa 4394.

Bing. gr. Xor. Ungenierter VerkaaL

Hit  nab MiMer
von In e oder Papier sewebe kaufen wir jeden Posten
zn den höchsten Tagespreisen , auch ganz zerrissene Säcke
werden gekauft.
Riesel & Sverber Sackfabrik. Lotzhrimera  Ltr . 18.Telephon6129.

I « Mehr j
f Kapitalien .Gesuche 3

250 - 300umife
peaen Sicherheit zu leib,
gesucht. Off . u. K. 881
an den Tagbl .-Verlag.

t  Slapita lten Ange bote 1

AHMlz.kl. MMlM
frei für 1. u. 2. Snvotbek..
Beteiligung , industrielle
u. aeschäftl Zipecke. Erb.
Vorschläge von S .' lbstrefl.
unter F . 798 an den
Laabl -Derlag.

tzchbMbeitiW'F«
aus sol.der Basis ar eit., mit bester Rentabii tät , sucht

ausländischen Kapitalisten
mit 1 Million Mark. F8i

Geh Angeb v. F. W. 4278 andlnd . Masse. Wiesbaden

[ 3mmo6ilign
Q̂ 3mntobUlcm ®evf5ufeJ
wegzugsh. mg. m

im Kurviertel zu verk.
Aaent verbeten . Näheres
Skbeinstrab̂ 59.

Landhaus
mit Obstgarten

u. Kleinvieb -vtall ., frei-
werd. 3-Zim .-Wohn.. im
rördl . Pillenvorört Ber¬
lins, ev. mit mod. EiÄ .-
Möbeleinrichtuns zu verk.
oder verpachten. Näheres
durch Ing . Jost . Stolz » in
Dom.. Friedrich st rane 17.

In der Näh«
des Hauptbahnhofes

besseres Etagenhaus mrt
150 000 Mk. jährl . Miet-
einnabme f. 3 000 000 Mk.
zu verk. Näh . Rob . Sötz.
Rhcinstraße 91. 1. Stock.
Telephon 4840.
tJnmwbilien -ttaukesuche^

UW  RenlenhM
ober Sißa

mit freiwerd . Wohnung
vom Selbstkäufer . Bitte
Offerten unter L. 882 an
den Tagbl .-Ver lag.

Grundstück
60 Ruten , für Lagerplatz
geeign.. zu kauf. ges.. ev.
mit kl. Obstgarten . Off.
u. O. 885 Tagbll -Verlag.

Kl MIR
Mm k tl & iMuiK
in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Götz. Nbeinstr . 91

Televbon 4840.

Eilt sehr!
Etaaenvilla

^Einfamilienhaus ) in g.
Laae Wiesbadens sofort
zu kaufen gesucht. Eine
Etage must zreigemackit w,
Bolle Auszahlung . Off.
unter Ä. 800 an den
Tagbl .-Verlag.

Liebhaber sucht Haus,
in guter Lage, aea, Var-
zablung zu kaufen. Agent,
verbeten . Gefl . Offerten
unter 3 . 72 an den Taa-
blatt -Verlaa , F265

I » lklG >
Ws engl.Dan»
für täglich 2 Stunden
Konversation für 12jähr.
Jungen . Off. mit Preis¬
angabe unter T. 883 an
den Taabl .-Derlag.

Laute »-. Gitarren -,
Mandolinen - u. Zither-
Uuterr . erteilt grdl . Off.
u. T . 885 Tagbll -Bcrlag.

Me SiUMerl«
für engl, stunden , sowieeine Klavier - Lehrerin.
Offerten unter E. 882 an
den Taabl .-Berlaa.

unger Herr sucht
IkM Nemch!

bei Franzosen. Offert,
u. 8 . 800 Tagb' .-Berl.

ZlalleiiWslZllle
für Vorgeschrittene.

Beginn Montag , abends
7 Uhr : noch Teilnehmer
erwünscht.

Berlitz-Echule.
gegr. 1878.

Tel . 6593. Rbeinstr . 32.

Russischer
Zirkel

für Vorgeschrittene,
noch einige Teilnehmer
gesucht.

Berlitz - Schule,
gegr. 1878.

Tel . 6593. Rbeinstr . 32.

sMrUell»WM
20000 Mark
Belohnung!
Ein Brillantring , mit

grünen Steinen umgeben,
verloren . Abzuceben bei

Juwelier Herz,
Webergasse 3.

Verloren
kleiner älterer

Hund
schwarz, kû es Haar,
Schnauze. Brust und
Psoreü gelb, halb Dachs,
halb Redvinscher. m. rot.
Hals - Brustbändchen und
5 Glocken. Mittwoch . 12
bis 1 Ubr. Sonnenberger
Straße 82. Zurückbringen
gegen Belohnung von
5000 Akk. Sonnenberger
Straße 24.

Eine grau , weist u. rotg« eille SM
entlaufen . Wiederbringer
gute Belohn . Braubach.
Dambacktal 6.

EesrZöstl.EiWsehlUgen
Guten , reichen Prrvat-

Mittagstisch 78 Marl.
Adr. im Taabl .-Vl . Am

iMaiporte
undWill« »aller All

sowie TranSPsrtüber-
tahme nach und von
all . Richtungen besorgt

„Neptun"
Gesellschaft für Spedition
und Schiffahrt m. b. H.

Wiesbaden
AdolfSatlee 59. Tel. 4690.

Mdicure — Msnieure.
Von 11—7 du sotr.

[ MM « ]
Bclirifil. Hsinarbeitd. V.tatis-
UVsrla'i, Münc en N. 5.' F142
Dame sucht für läng . Zeit
ein erstklassiges

Piano
zu mieten . Off. mit Preis
unter W. 883 Tagbl .-Pl.

Wo?
kann Mädchen unentgeltl.
die feine Küche erlernen?
Ost. u. M. 883 Taabl .-Bl.

Achtung!
Ein 15 Man . alt . Knabe

in nur gute Pflege zu
«eben. Luiienstraste 8. 4.

M - Wi >. ' tzÄ
aiskrete . liebevolle Aufn
Staatl . gen :hm. Kein
Heia'.b.. gewistenb. Pflege.

Fr . Nostadt. Hebamme.
Bad Kr '-mnach.

Prioat -Sntbinduugshrim.
vorzügl. Verpfleg . Frau
W. Ott . staatl . gevr. Heb¬
amme. Ma »n». Rhein-
straste 40. Fernruf 3096

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 42Ä.

den Winter üb. in Wies¬
baden . sucht Bekanntschaft
junger Dame zw. Heirat
u Konversat . in deutsch.
Spruche Vornehme Er¬
scheinung erwünscht. Ork.
mit Photogr . u. D. 784
an den Taabl .-Verlag.

Landwirts
tochter

30 I . alt . kath.. aus acht¬
barer Familie , w. zwecks
Heirat die Bekanntschaft
eines best. kalb. Mannes,
mittl . Beamter bevor¬
zugt. d. h. mit sich. Stell.
Vermittl . strengstens ver¬
beten. Stur ernstgemeinte
Off. mit Bild u. A. 24«
an den Tagbl .-Berlag.

Statt Karten.

Ihre VERLOBUNG  geben bekannt

ELLI MARKLOFF
H. KNEPPER

Amtsgerichtsrat
WIESBADEN , DUISBURG,

Adelheidstraße 92 s. Et . WIESBADEN
September 1922.

GM!» -Wüst
Deutsch u. Franz , svrech..
kath.. Mitte 30, angen.
Neust, u. Charakter , aus
guter Fam .. mit 5 000 000
Mark Bermög .. w. Bek.
mit edeldenk. Dame zwecks
Heirat u. Gründung eines
Geschäfts: auch Einheirat
erwünscht. Vermittl . von

IDalter Hetterich
Christa Ĥetterich

geb . SJiülIer
Oer mahlte

z. Zf . IKoIberg
7. September 1922.

Albert J. Fuerth
Irma Fuerth

geb Stern
Vermählte.

WIESBADEN , Villa „ Florenee “ im Nerotal.
Trauung : Sonntag , den 10 . September,
2 Uhr , Adlers Kurhotel , Bad Kauheim.

Zur Aufklärung!
Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis, daß

ich mein Geschäft

M >unö kUbel'WMmrW
seither Webergasse 56, nach

Mainz , Pfaffengasse 8, 3 St.
verlegt habe. — Werde meine Kundschaft wie bekannt
vt eit und gkwissei huft bedienen. Zahle höchste Tages¬
preise für Goto » «. Silber egenständ » Platin , Zahn»
gebisse, Brennstifte und alle Bruchgcgensiände.

Frau Margaretha Schäflein
Mainz, Pfaffengasse 8, 3 St.

Fahrt wird vergütet.__

(Haut-,Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

F.
ÜI
Ti

SyphiHS-
Behandlung nach den
neuesten wissenschattl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre Nö. Sa gegen Einsend,
von Mk . 14 .— diskret verschl.

Spez.-Arzt Br. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M., Bethmannstrasso 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel. „Hansa “ 6953.
Täg ich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Eierkohlen
markenfrei

und Maintalkohlen oder Grube Franz
nach wie vor am Lager.

9 A. Hnggenberger & Co.
O uöu.  G . m, b. H., Entenbergplag 2.

Herr Dr. « et. R W. Am»«vb»siN,I
üi R tritt mit. daß er Obei me»er'»

A der rauhen Jahre»,, ge».
Medizinal«

an den Tagbl .-Verlag.

viffö ft
anoetomtbt. Da» « zem heilte ad and die rissige Haut wurde(rfttt ^
und ron d) Zur Nachbehandlung ist (ttau  besonder» zu —>
emuledien. Au habe» i» allen Auotdekeu Droaerie,' und Parfüm &

Saarkohlen
markenfrei, eingetroffen.

Rhein. Kohlen- und Vrikettwerke
G. m. b. H., Lndwigshafen a . Rh.

»1 C)  Verka fsbüro: Wiesbaden
0404. _ Gutenbergplatz 2.

0weh!
Sauersloöraß In
meiner Wäsche

durch selbsttä¬
tige Waschmittel.
Ich » nehme jetzt

nur noch
Seifenpulver

Schneekönig.
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